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Gestern beendete im Kreml die fünfte 
Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR 
der elften Legislaturperiode ihre Arbeit. 
Einstimmig wurde vom Obersten Sowjet 
der UdSSR das Gesetz über den Staatsplan 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwick
lung der UdSSR für die Jahre 1986 bis 
1990 angenommen.

Programm der Beschleunigung
Fünfte

Die von der Partei für die 
gegenwärtige jähe Wendeetappe 
im Leben der Sowjetgesellschaft 
festgeleglen strategischen Zielset
zungen ins Leben umzusetzen — 
mit dieser Stimmung arbeitet das 
Sowjetland. Dieser Geist von 
Sachlichkeit und Schöpfertum • 
prägte auch die Arbeit der fünf
ten Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR der elften Legislatur
periode.

Das zwölfte Planjahrfünft wird 
die entscheidende Etappe bei der 
Realisierung des Programms der 
Beschleunigung der sozialökono
mischen Entwicklung sein, das 
vom XXVII. Parteitag der KPdSU 
beschlossen wurde. Die bevoll
mächtigten Auserwählten des 
Volkes — die Deputierten des 
höchsten Organs der Staats
macht des Landes — sind beru
fen, dem Fünfjahrplan Gesetzes
kraft zu verleihen.

Im Unionssowjet

Am 18. Juni begann um 14. 
Uhr im Großen Kremlpalast die 
erste Sitzung des Unionssowjets.

Mit Beifall begrüßten die De
putierten und Gäste der Tagung 
die Genossen M. S. Gorbatschow, 
G. A. Alijew, W. I. Worotnikow, 
A. A. Gromyko, L. N. Saikow, 
D. A. Kunajew, J. K. Ligatschow, 
N. I. Ryshkow, M. S. Solomen- 
zew, W. W. Schtscherbizki, P. IN. 
Demitschew, W. I. Dolgich, 
N. N. Sljunkow, J. F. Solowjow, 
N. W. Talysin, W. A. Medwe
dew, G. P. Rasumowski, I. W. 
Kapitonow.

In der Sitzung präsidierte der 
Vorsitzende des Unionssowjets 
L. N. Tolkunow.

Das Korreferat der Mandats
kommission über die Prüfung 
der Vollmachten der neugewähl
ten Deputierten hielt der Vor
sitzende der Mandatskommission 
des Unionssowjets K. S. Demir- 
tschjan. Zum Korreferat wurde 
ein entsprechender Beschluß ge
faßt.

In der Sitzung wurden Ver
änderungen in der Zusammenset
zung einiger ständiger Kommis
sionen der Kammer vorgenommen. 
Das Korreferat der ständigen 
Kommissionen des Unionssowjets 
über den Staatsplan der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR für die Jah
re 1986 bis 1990 hielt der Vor
sitzende der Plan- und Haushalls
kommission W. A. Massol.

Die gegenwärtige Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
sagte er, verläuft unter dem un
mittelbaren Einfluß der Be
schlüsse des XXVII. Parteitages 
der KPdSU, der den gegenwär
tigen Kurs der Partei auf Be
schleunigung der Entwicklung un
serer Gesellschaft verankert und 
bereichert hat, welcher vom 
Aprilplenum des Zentralkomitees 
der KPdSU von 1985 elngeleltet 
wurde. Die aktive friedensför
dernde Außenpolitik des Sowjet
staats findet die weitgehende Un
terstützung der gesamten fort
schrittlichen Menschheit. Zur 
Zelt wird unter Leitung der Par
teiorganisationen in allen Kollek
tiven der Werktätigen eine um
fangreiche Tätigkeit zur Realisie
rung der Zielsetzung des Partei
tages entfaltet. ,

Das Juniplenum (1986) des ZK 
der KPdSU verwies auf die Not
wendigkeit einer .beschleunigten 
Umgestaltung und größerer An
strengungen aller Werktätigen 
zur Realisierung der festgelegten 
Aufgaben.

Im weiteren stellte der Redner 
fest, daß im Plan die Steigerung 
des Wachstumstempos der Wirt
schaft im großen und ganzen 
durch die vorrangige Entwicklung 
der Prioritätszweige und einzel
ner ökonomischer Gebiete ge
währleistet wird.

Auf die Bemerkungen und 
Empfehlungen eingehend, die in 
den Kommissionen geäußert wur
den, hob der Redner hervor, daß 
die Fragen der Steigerung des 
Niveaus der ökonomischen Ar
beit scharf gestellt wurden. Zahl
reiche Ministerien und andere 
zentrale Staatsorgane wurden we
gen unbefriedigender Arbeit zur 
Einsparung materieller sowie 
Brennstoff- und Energieressour
cen, wegen wenig effektiver Nut
zung der zugewiesenen Fonds, 
Ausrüstungen und Investitionen 
einer scharfen Kritik unterzogen. 
Im Agrar-Industrie-Komplex blei
ben nach wie vor Verarbeitung. 
Lagerung und Beförderung der 
Erzeugnisse ein oesonderer Eng
paß. Bis Jetzt wird der Bedarf 
der Bevölkerung an vielen Waren 
nicht gedeckt und werden die 
Bestellungen des Handels unbe
friedigend erfüllt

Der Redner ging auf Fragen 
ein, die mit der Durchführung 
der Reform der allgemeinbilden
den und Berufsschule, mit der 
Vervollkommnung der Ausbil
dung und Weiterbildung von Ar
beiterkadern und Spezialisten 
mit Hoch- und Fachmlttelschulbll- 
oung Zusammenhängen.

Tagung des
In Übereinstimmung mit den 

ökonomischen und außenpolitischen 
Aufgaben ist im Plan eine wei
tere Vergrößerung des Außenhan
delsumsatzes des Landes, insbe
sondere der Ausbau der allseiti
gen Zusammenarbeit mit den so
zialistischen Bruderländern, vor
gesehen.

Abschließend sagte der Red
ner, daß zur Lösung der Aufga
ben die Schatlensinitlalive öer 
Werktätigen allseitig zu entwlk- 
keln ist. Gegenwärtig kommt es 
darauf an, die Anstrengungen 
der Staats- und Wirtschaftsorga
ne sowie sämtliche Erfahrungen 
der Betriebsleiter, die weitrei
chenden Vollmachten der Volks
deputierten. das schöpferische 
Potential der Kollektive von 
Werktätigen und Jedes einzelnen 
sowjetischen Arbeiters auf die 
Realisierung der Beschlüsse des 
XXVII. Parteitages der KPdSU 
und des Juniplenums (1986) des 
ZK der KPdbU sowie auf die er
folgreiche Erfüllung der Aufla
gen des zwölften Fünfjahrplans 
zu richten.

Die Diskussion eröffnete der 
Vorsitzende des Staatlichen 
Agrar-industrie-Komitees der Rus
sischen Föderation L. B. Jermin. 
Er illustrierte das hohe Tempo, 
das die Republik im neuen Plan- 
zeit’raum zu entwickeln hat, an 
folgenden Berechnungen: In der 
Produktion von Getreide, dem 
Haupterzeugnis der Landwirt
schaft, ist ein Zuwachs zu errei
chen, der demjenigen gleich
kommt, der in 20 vorhergegan
genen Jahren zusammengenom
men erzielt worden war. Die 
Werktätigen der Russischen Fö
deration verstehen es gut, daß 
man die neuen Aufgaben nicht 
mit überholten Methoden erfül
len kann. Ein Beispiel fachkun
diger Einstellung zur Nutzung 
solch eines machtvollen Hebels 
der Beschleunigung, wie es der 
wissenschaftlich-technische Fort
schritt ist, haben die Leningra
der geliefert. Bedauerlicherwei
se, sagte der Redner, gibt es bei 
uns noch zahlreiche hakten an
derer Art.

Der Deputierte machte den 
Vorschlag, den der Tagung zur 
Erörterung unterbreiteten Ent
wurf des Staatsplans der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung des Landes für den 
neuen Planzeitraum zu bestäti
gen.

Die \ orsitzende des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
Ukrainischen SSR. die Deputier
te W. S. Schewtschenko unter
strich, daß zu den Hauptaufga
ben der Auserwählten des Vol
kes die Gewährleistung der strik
ten Erfüllung der Pläne und so
zialistischen Verpflichtungen der 
Kollektive, der Kampf um die 
Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts, 
um die Verbesserung der Er
zeugnisqualität, um Ressourcen
einsparung und um bessere Ar- 
beits-, Lebens- und Erholungsbe
dingungen gehören.

Auf die Beseitigung der Ha
variefolgen im Kernkraftwerk 
Tschernobyl eingehend, unter
strich die Deputierte, daß in die
sen Tagen die uneigennützige 
Freundschaft der Völker unseres 
Landes noch markanter zur Gel
tung kam.

Ans Rednerpult trat der De
putierte A. A. Malofejew, Er
ster Sekretär des Minsker Ge
bietskomitees der Kommunisti
schen Partei Belorußlands. Er 
unterstützt« den Vorschlag der 
Deputierten, den Plan für das 
zwölfte Planjahrfünft zu bestä
tigen. Der Deputierte umriß die 
Aufgaben, die die Werktätigen 
des Gebiets zu realisieren haben, 
und stellte fest, daß neben der 
Vergrößerung der Produktion 
auch die technischen Daten der 
Erzeugnisse wesentlich verbes
sert werden gollen-

Dle Gebietsparteiorganisation, 
sagte der Redner, baut ihre Ar
beit so auf, daß überall ein 
konkreter schöpferischer, Arbeits
stil geschaffen wird.

Die Realisierung der v<n der 
Partei gestellten Aufgaben, sag
te die Deputierte N. N. Rysho
wa, Elektroschweißerln Im Ma
schinenbaubetrieb „S. Ordshonl- 
kidse“ in Podolsk (Gebiet Mos
kau), verlangt von Jedem von 
uns, wo er auch immer arbeiten 
und was für einen Posten er auch 
Immer bekleiden mag, konkretes 
Handeln und aktives Mitwirken. 
Über die Arbeit ihres Arbeitskol
lektivs sprechend, berichtete sie, 
daß die Menschen jetzt kühner 
Verantwortung übernehmen, tat
kräftiger gegen Ausschußmacher 
und Profitjäger vorgehen.

Der Maschinenbaubetrieb Po
dolsk beteiligt sich unmittelbar 
an der Realisierung des Energie
programms. Im Hinblick darauf 
brachte die Deputierte Beanstan
dungen gegenüber der Arbeit der 
Partnerbeti lebe vor und berich
tete über Probleme, die zur Be
schleunigung der Rekonstruktion 
des Betriebs unbedingt gelöst 
werden müssen.

Obersten Sowjets der UdSSR der elften Legislaturperiode
Der Minister für Energiema

schinenbau der UdSSR, der De
putierte W. M. Wclltschko um
riß die Aufgaben des Zweiges 
und erklärte, seine Ausgangspo
sition sei die vollständige Dek- 
kung des Bedarfs an Erzeugnis
sen des Energiemaschinenbaus bei 
Gewährleistung einer Entwick
lung der sowjetischen Energetik 
auf der Grundlage von ausschließ
lich inländischen Ausrüstungen 
Der Minister erkannte die Rich
tigkeit der Kritik an. der das Mi
nisterium wegen des Rückstands 
beim Gasturbinenbau unterzogen 
wurde, und berichtete über Maß
nahmen. die zur Verbesserung 
der Lage eingeleitet werden.

Der Plan, der auf der Tagung 
zur Erörterung steht, in dem die 
Neuererbeschlüsse des Parteita
ges ihren Niederschlag fanden, 
wird es der Republik ermögli
chen. neue höhere Zielmarken zu 
erreichen, sagte der Deputierte 
S. M. Mukaschew, Vorsitzender 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der , Kasachischen SSR. 
(Die Ansprache des Deputierten 
S. M. Mukaschew bringen wir 
auf S. 2)

Der Vorsitzende des Moskauer 
Stadtsowjets der Volksdeputier
ten W. T. Saikin, stellte fest, daß 
man sich bei der Ausarbeitung 
des Entwurfs des Fünfjahrplans 
für die Stadt mit Fakten konfron
tiert sah. die davon zeugen, daß 
die neuen .Anforderungen der 
Partei von einzelnen Leitern noch 
nicht erfaßt worden sind. Den 
Ersuchen um neues industrielles 
Bauen in der Hauptstadt muß 
ein zuverlässiger Riegel vorge
schoben werden. Im weiteren leg
te der Deputierte Fragen der be
schleunigten Entwicklung des So
zialbereichs in Moskau dar.

Der Deputierte B. W. Adlejba 
Erster Sekretär des Abchasischen 
Gebietskomitees der Kommuni
stischen Partei Georgiens, ging 
auf die Aufgaben ein. die den 
Werktätigen der autonomen Re
publik gestellt wurden, und un
terstrich, daß es in erster Linie 
darauf ankommt, die Arbeit mit 
den Kadern wesentlich zu verbes
sern. die Anforderungen und die 
Verantwortlichkeit für die über
tragenen Aufgaben zu erhöhen. 
Der Redner sprach über die Not
wendigkeit, das Sanatoriums- 
und Kurortwesen planmäßig zu 
entwickeln. Eine ressortmäßige 
Einstei Lung zum Bau von Kurein- 
rioh tun gen fügt dieser Sache kei
nen geringen Schaden zu. Der 
Redner wandte sich an die Pla
nungsorgane und die Führung 
des Ministeriums für Energetik 
und Elektrifizierung mit der ein
dringlichen Bitte, die Energie
versorgung Abchasiens zu ver
bessern.

Besondere Beachtung wird im 
neuen Planzeitraum der weiteren 
Entwicklung der Kohlengewin
nung im progressiv orientierten 
Tagebauverfahren geschenkt, des
sen Anteil wesentlich anwachsen 
soll, sagte der Minister für Koh
leindustrie der UdSSR M. I. 
Schtschadow. Im Hinblick darauf 
lenkte er die Aufmerksamkeit 
darauf, daß die geplante Produk
tion von Bergbau- und Transport
maschinen für den Tagebau den 
bestehenden Bedarf nicht voll
ständig deckt.

Auf den Faktor Mensch bei der 
Steigerung der landwirtschaftli
chen Produkion ging der Depu
tierte G. K. Kretavicius ein, Vor
sitzender des Kolchos ..Rltu Aus- 
ra" 1m Rayon Kedain der Litaui
schen SSR. Die Zelt fordert von 
den Menschen Initiativreiche Ein
stellung zu ihren Aufgaben, Fe
stigung einer bewußten Disziplin 
und Organisiertheit sowie ständi
ge Erweiterung der beruflichen 
Kenntnisse, unterstrich er.

Am Beispiel seines Kolchos be
richtete der Redner über Verän
derungen, die sich im Leben der 
Dorfbewohner vollziehen. Zu
gleich, führte er weiter aus. gibt 
es noch zahlreiche zu lösende 
Fragen. Insbesondere gilt es, 
Maßnahmen zur Bindung der 
ländlichen Intelligenz ans Dorf 
zu erarbeiten.

Ans Rednerpult trat der Depu
tierte W. J. Chodyrew, Vorsit
zender des Volizugskomftees des 
l>en.lngrader Stadtsowjets der 
Volksdeputierten. Der Übergang 
der Industriebetriebe zum Zwei
schichteinsatz verpflichtet uns. 
sagte der Redner, mehr Flexibi
lität Im Dienstleistungsbereich 
anzustreben. Gegenwärtig ist die 
Vorbereitung zur Veränderung 
des Regimes der Handelsbetriebe, 
Vorschul- und medizinischen Ein
richtungen, des Verkehrs, der 
Lehranstalten sowie der städti
schen Versorgungswirtschaft in 
vollem Gange. Es tauchten be
reits Probleme auf. deren Lösung 
den Eingriff höherer Organe be
darf. Insbesohdere müssen Fragen 
der materiellen Stimulierung 
im Dienstleistungsbereich bei der 
Arbeit In zwei Schichten ent
schieden werden.

Über den Ablauf der Errich
tung des Gaskondensat-Komple 
xes im Gebiet Astrachan sprach 

der Deputierte L. A. Borodin, 
Erster Sekretär des Gebietskomi
tees der KPdSU. Die Umgestal
tung in den Ministerien und an
deren zentralen Staatsorganen 
beginnt nach Ansicht des Redners 
das Arbeitstempo positiv zu be
einflussen. Der Deputierte ging 
auf das Problem der komplexen 
Nutzung der Rohstoffe und auf 
den Naturschutz ein. Er äußerte 
seine Besorgnis im Hinblick auf 
die unbegründet überhöhte Salz
gewinnung im Raum des Baskun- 
tschâk-Sees. Das fügt der Um
welt einen unwiederbringbaren 
Schaden zu und kann zum Er
schöpfen der Salzvorräle noch 
vor der Jahrhundertwende führen.

Der Vorsitzende des Minister
rates der Lettischen SSR, der 
Deputierte J. J. Ruben, erklärte, 
daß die Werktätigen der Re
publik zu Beginn des neuen 
Planjahrfünfts ihre Aufmerksam
keit und Energie auf die Be
seitigung der Faktoren umgestellt 
haben, die die Entwicklung der 
Wirtschaft hemmen. Einer da
von ist der starke Verschleiß an 
Produktionskapazität in der In
dustrie, besonders in der Leicht
industrie. In Lettland ist ein 
Programm mit dem Ziel aufge
stellt worden, einen großen Pro
duktionszuwachs in dieser Sphä
re zu gewährleisten. Aus dem Mi
nisterium für Leichtindustrie der 
UdSSR kommen jedoch schon 
jetzt Meldungen, daß es ge
kürzt und der Produktionsplan 
für das nächste Jahr verringert 
worden sind. Ähnliche Nachrich
ten treffen auch aus anderen Mi
nisterien ein. Diese Tatsachen 
sind besorgniserregend. Wir hof
fen, daß das Staatliche Planko
mitee der UdSSR sich in diesen 
Verlauf der Dinge einmischen 
wird, und es uns gelingen wird, 
zusammen mit den entsprechen
den Institutionen die Lösung der 
Probleme herbeizuführen.

Im Nationalitätensowjet

Am 18. Jund begann um 14 
Uhr im Sitzungssaal der Kam
mern des Obersten Sowjets der 
UdSSR die, erste Sitzung des Na
tionalitätensowjets.

Mit Beifall begrüßten die De
putierten und die Gäste die Ge
nossen E. A. Schewardnadse, 
S. L. Sokolow, A. P. Birjukowa, 
A. F. Dobrynin, M. W. Simjanln, 
V. P. Nikonow und A. N. Jakow
lew.

In der Sitzung präsidierte 
A. E. Voss.

Einen Bericht der Mandats
kommission über die Prüfung der 
Vollmachten der neu gewählten 
Deputierten hielt der Vorsitzende 
der Mandatskommission des Na
tionalitätensowjets O. S. Mirosch- 
chin. Zum Bericht wurde ein ent
sprechender Beschluß gefaßt.

In der Zusammensetzung eini
ger ständigen Kommissionen der 
Kammer wurden Veränderungen 
vorgenommen. Zum Vorsitzenden 
der Kommission für Auswärtige 
Angelegenheiten wurde der De
putierte A. F. Dobrynin ge
wählt, zum Vorsitzenden der 
Kommission für Industrie — 
J. W. Katschalowski, zum Vor
sitzenden der Kommission für 
Gesundheits- und Sozialwesen — 
J. J. Sokolow, zur Vorsitzenden 
der Kommission für Fragen der 
Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Frauen sowie des Schutzes 
von Mutter und Kind — N. W. 
Gellert.

Der Vorsitzende der Plan- und 
Haushaltskommission N. I. Mas
lennikow hielt ein Korreferat der 
ständigen Kommissionen des Na
tionalitätsowjets über den Staats
plan der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung der UdSSR 
für die Jahre 1986 bis 1990.

Nach einer vorangegangenen 
Erörterung dieses Dokuments, 
sagte er, steilen die ständigen 
Kommissionen fest, daß im Plan 
die praktische Realisierung des 
vom XXVII. Parteitag der KPdSU 
gebilligten strategischen Kurses 
der Partei auf Beschleunigung 
der sozialökonomischen Entwick
lung, die Steigerung des Wachs
tumstempos der Wirtschaft und 
ihrer Effektivität, die Hebung des 
materiellen und geistigen Niveaus 
der Sowjetmenschen sowie die 
Festigung der Verteidigungsfä
higkeit des Landes gewährleistet 
werden. Es wird vorgeschlagen, 
den Staatsplan der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung 
für das Planjahrfünft zu bestäti
gen.

Eine große Reserve stellt die 
bessere Nutzung des Produktions
potentials dar. Die Deputierten 
hoben insbesondere . die Notwen
digkeit hervor, die Effektivität 
der in die Entwicklung der Volks
wirtschaft Investierten Mittel zu 
erhöhen.

Die Lösung der Aufgabe, die 
Qualität und das , technische Ni
veau der Erzeugnisse grundle
gend zu verbessern, erfordert 
neues Herangehen an diese Pro
bleme und einen entschiedenen 
Schlußstrich unter die entstande

ne Kaderpsychologie. Die Zahl 
der Betriebe Jedoch, die Erzeug
nisse mit Abweichungen von den 
Standards und technischen Bedin
gungen produzieren, geht prak
tisch nicht zurück. Einer weite
ren Vervollkommnung bedarf die 
Stimulierung der besseren Er
zeugnisqualität.

Eine größere Planmäßigkeit 
und Zielsicherheit muß der Ar
beit zur Verstärkung des Spar
samkeitsprinzips und rationellen 
Nutzung aller Arten von Ressour
cen verliehen werden.

Der Plan enthält umfangrei
che Maßnahmen zur Realisierung 
der modernen Agrarpolitik der 
Partei.

Eine erfolgreiche Erfüllung 
der Aufgaben des Planjahrfünfts 
wird weitgehend davon abhän
gen, wie schnell sich die Sachla
ge im Investitionsbau verändert. 
Zugleich aber stellten die Depu
tierten fest, daß noch nicht alle 
Ministerien und andere zentrale 
Staatsorgane die Notwendig
keit einsehen, die Lnvestitlonspo- 
litik auf neue Art zu betreiben. 
Passiv verhält sich dabei das 
Staatliche Komitee der UdSSR 
für Bauwesen.

Die Deputierten unterstrichen 
die dringende Notwendigkeit, 
das Verhalten der Staats- und 
Wirtschaftsorgane zum Bau von 
medizinischen Einrichtungen, zur 
Qualität der ärztlichen Betreuung 
sowie zur Realisierung der Schul
reform entschieden zu verändern.

Die Kommissionen gaben kon
krete Empfehlungen den entspre
chenden Organen zur weiteren 
Vervollkommnung des Wirt
schaftsmechanismus sowie zur 
Schaffung von Bedingungen für 
die Umstellung der Betriebe auf 
volle wirtschaftliche Rechnungs
führung. auf Kostendeckung und 
Eigenfinanzierung.

Abschließend betonte der Kor
referent, daß die Kommissionen 
es als unerläßlich betrachten, die 
Erfüllung der Wähleraufträge in 
den Plänen der zwölften Planpe
riode zu berücksichtigen. Die 
Sowjets aller Ebenen müssen die 
Kontrolle der Ausführung von 
Wähleraufträgen verstärken, und 
entsprechende Leitungsorg a n e 
müssen sie regelmäßig Über die
se Tätigkeit in Kenntniss setzen.

Die Debatte wurde vom Vorsit
zenden des Ministerrates der Be
lorussischen SSR, dem Deputierten 
M. W. Kowaljow, eröffnet. Er be
richtete, daß zur Zeit in allen Ge

bieten der Republik ein großer Ar
beitselan herrscht sowie 
eine beharrliche und zielgerich
tete Arbeit zur Erfüllung der 
Jahresaufgaben geleistet wird.

Der Deputierte ging auf Re
serven ein. die von den Werk
tätigen zur erfolgreichen Reali
sierung der angespannten Auf
gaben des Fünfjahrplans genutzt 
werden. So wurde unter anderem 
beschlossen, ein größeres Wachs
tumstempo des Produktionsum
fangs, als in den Hauptrichtun
gen vorgesehen war, zu gewähr
leisten. Ebensolche Intensive Fak
toren sind in den Plänen der Ent
wicklung des Agrarsektors der 
Republikwirtschaft enthalten.

Der Kurs auf Beschleunigung, 
so der Stellvertretende Vorsit
zende des Ministerrates der 
RSFSR, der Deputierte W. I. Ka
sakow beginnt nun merkliche Er
gebnisse zu bringen. Der Red
ner teilte die Erfolge einiger 
Volkswirtschaftszweige seit Jah
resbeginn mit und konzentrierte 
seine Hauptaufmerksamkeit auf 
Probleme, die aktiver zu lösen 
sind. So i. B. ist die Sachlage im 
Investitionsbau, besonders in 
den Regionen Sibiriens und des 
Fernen Osten besorgniserregend, 
weil sie sich nicht komplex ent
wickeln. Die Inbetriebnahme von 
Objekten der sozialen Infrastruk
tur bleibt zurück. Dafür aber 
werden die von Fachleuten zu
sammen mit den Gebietsvollzugs- 
komittees Tjumen und Tomsk er
arbeiteten Vorschläge zur Ent
wicklung der materiell-techni
schen Basis des Dienstleistungs
bereichs bereits vier Monate 
lang im Staatlichen Plankomitee 
der UdSSR erörtert.

Der Erste Sekretär des Ge
bietsparteikomitees Chmelnizki, 
der Deputierte W. G. Dikussa- 
now widmete seine Rede den 
wichtigsten Momenten der Inten
sivierung, indem er eingehend 
Probleme des Aufstellens ange
spannter Planaufgaben behan
delte Der Redner analysierte 
selbstkritisch anhand einiger 
Beispiele die Organisation des 
Wettbewerbs im Gebiet und hob 
die Notwendigkeit hervor, die 
Umgestaltung In allen Bereichen 
der gesellschaftlichen Produktion 
zu beschleunigen. Die Gebiets- 
parteibrganlsatlon vervollkomm
net ständig ihren Leitungsstil, 
hilft bei der Überwindung des 
Verbraucherstandpunktes und des 
Schmarotzertums im Herangehen 
an die Lösung der wichtigsten so
zialökonomischen Aufgaben, die 
sich bei einigen Mitarbeitern, 
darunter auch leitenden Kadern, 
hcrausgebildet haben.

Die wichtigste Reserve zur Er
höhung der Arbeitseffektivität 
liegt in der grundlegenden Um
gestaltung unserer Wissenschaft, 
im Erreichen eines prinzipiell 
neuen Niveaus der Technologie 
und der Erzeugnisqualität, be
hauptete der Minister für Chemie- 
Industrie der UdSSR, der Depu
tierte W. W. Listow. Den Wis
senschaftlern wurde die Aufgabe 
gestellt, moderne einheimische 
Produktionsprozesse zu entwik- 
keln und praktisch völlig auf 
den Einkauf ausländischer Tech
nologien zu verzichten. Unser 
Zweig wird vorwiegend auf ein
heimische Technik orientiert, an 
der es leider noch mangelt. Der 
Deputierte berichtete über Maß
nahmen, die zur Lösung dieses 
Problems ergriffen werden.

Die Stickerin der Textllkurz- 
waren-Fabrlk ..Komsomolka “ in 
Tbilissi, Deputierte W. S. Sorina 
betonte, daß das Kollektiv der 
Fabrik aktiv an der Verwirk
lichung der großartigen Vorha
ben des Fünfjahprlans teilnimmt. 
Leider erfreuen unsere Erzeugnis
se nicht immer die Käufer, denn 
die Ausrüstung des Betriebes ist 
veraltet. Deshalb müsse ihre 
Modernisierung unverzüg lieh 
durchgeführt werden.

Die Deputierte betonte auch 
die große Wichtigkeit der Lö
sung des Wohnungsproblems. Ei
nen Lösungsweg dafür sieht 
die Rednerin in der Verstärkung 
des Kampfes gegen nicht selbst 
erarbeitete Einkommen.

im Plan für das Jahrfünft, 
sagte der Vorsitzende des Mini
sterrates der Aserbaidshanischen 
SSR, der Deputierte G. N. Sei- 
dow ist eine dynamische Ent
wicklung der Produktivkräfte al
ler Unionsrepubliken vorgesehen. 
Er machte einige Vorschläge, die 
zur besseren Erfüllung der vor
gesehenen Aufgaben beitragen 
können.

In der Republik habe man 
ernsthafte Schlußfolgerungen aus 
der scharfen Kritik des Aser
baidshaner Rohrwalzwerks und 
der Betriebe des Erdölausrü
stungsmaschinenbaus gezogen. 
Doch nur eigene Kräfte reichen 
für die Lösung dieses Problems 
nicht aus. Weiterhin sprach der 
Deputierte von dem wichtigen 
Problem einer breiteren Anwen
dung frischer Weintrauben und 
der Produktion von Nahrungsmit
teln.

Der Erste Sekretär des Ge
bietsparteikomitees Buchara der 
Kommunistischen Partei Usbeki
stans, Deputierter I. D. Dshab- 
barow unterstützte den Vor
schlag. den Fünfjahrlan zu be
stätigen.

Der Redner machte eine Mit
teilung über die Arbeit der Ge
bietsparteiorganisation, die auf 
die Festigung der Disziplin und 
Ordnung in allen Bereichen, die 
konsequente Ausmerzung der Ur
sachen der Mißstände, all des
sen, was die schnellere Vorwärts
bewegung hemmt, gerichtet ist.

Auf die Probleme der Verar
beitung der Tierproduktion und 
der Melioration ging der Vorsit
zende des moldauischen Kolchos 
..Sowjetski Pogranitschnlk“, De
putierter G. G. Kartofjanu ein.

Eine große Reserve bei der 
erfolgreichen Erfüllung der vor
gemerkten Pläne sei die sachkun
dige Verwendung der Pro- 
duktionsgru n d f o n d s, unter
strich der Vorsitzende des 
Mini s t e r r a t s der Litaui
schen SSR. der Deputierte W. W. 
Sakalauskas. Dieses Problem sei 
für die Republik äußerst aktuell. 
Gegenwärtig ist die metallbear
beitende Ausrüstung etwas über 
anderthalb Schichten ausgelastet. 
An Leningradern ein Beispiel 
nehmend, erarbeite der Minister
rat der Litauischen SSR einen 
Komplex von Maßnahmen. die 
auf den Übergang zur Arbeit in 
zwei und drei Schichten gerich
tet seien. Weiter ging der Red
ner auf Fragen des Umweltschut
zes ein.

Der Erste Sekretär des Dshes- 
kasganer Gebietsparteikomitees 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans, der Deputierte N. G. 
Dawydow hob hervor, daß die 
wichtigste Reserve zur erfolg
reichen Erfüllung des Fünf- 
Jahrplans die Steigerung der Ak
tivität der Massen sei. In vielen 
Betrieben habe man. dem Bei
spiel des Wolga-Autowerkes fol
gend. Gegenpläne aufgestellt, die 
Brlgadjauftragsmethode und der 
Rechnungsführung werden ein
geführt. Aber es gäbe noch Ur
sachen. die die Entwicklung der 
Metallgewinnung hemmen. Der 
Redner nannte eine Reihe Bei
spiele, die zeigten, daß das Mi
nisterium der NE-Metallurgie der 
Entwicklung der Betriebe dieses 
Zweigs, der Verbesserung der 
Arbeits- und Lebenébedlngungen 
der Bergarbeiter nicht die not
wendige Beachtung schenkt.

Schon die ersten Monate des 
Startjahrs des Planjahrfünfts ha
ben überzeugend bewiesen, daß 
die Werktätigen gewillt sind, die 

Pläne der Partei in konkrete 
Taten umzusetzen, unterstrich der 
Sekretär des .Zentralrats der So
wjetgewerkschaften, der Depu
tierte K. Turyssow. Er sprach 
über die Initiative des Kollektivs 
des Wolga-Autowerkes zur Auf
stockung des Produktionsaussto
ßes bei Verminderung der Be
schäftigtenzahl. des Metall- und 
Energieverbrauchs. Tausend und 
aber tausend Arbeiter, viele Ar
beitskollektive, unterstrich der 
Redner, haben sich verpflichtet, 
die Planziele von zwei Jahren 
des Planjahrfünfts zum 70. Ju
biläum der Oktoberrevolution zu 
erfüllen. Ein markanter Aus
druck des Patriotismus, der ho
hen moralischen Eigenschaften 
der Sowjetmenschen ist die 
Initiative von Millionen Arbei
tern und Werktätigen, einen Teil 
ihres Lohnes bzw. ihrer Erspar
nisse an den Hilfsfonds zur Be
hebung der Havariefolgen im 
Atomkraftwerk Tschernobyl zu 
überweisen.

Für die Beschleunigung der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung unserer Gesellschaft sei 
allein die Veränderung des Be
wußtseins der Menschen nicht 
ausreichend.- sagte der Vorsit
zende des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der Estnischen SSR. 
der Deputierte A. F. Rjujtel. Da
zu braucht man wirksame ökono
mische Stimuli und legistlative 
Schritte, bei ihrer Ausarbeitung 
spielen die Sowjets eine wichtige 
Rolle.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Estnischen SSR hal
te das Zusammenwirken von Wis
senschaft und Wirtschaft unter 
seiner Kontrolle, unterstützte die 
beschleunigte Einführung per
spektivreicher Ausarbeitungen in 
die Praxis. Der Deputierte ging 
auf eine Reihe anderer Proble
me ein. für deren Lösung eine 
wirksame Hilfe seitens der zentra
len Organe notwendig ist

Über die Maßnahmen zur Be
seitigung der Mängel in der 
medizinischen Betreuung der 
Bevölkerung sprach der Minister 
für Gesundheitswesen der UdSSR, 
der Deputierte S. P. Burenkow. 
Er unterstrich, daß das zwölfte 
Planjahrfünft zu einem Wende
punkt in der Entwicklung des 
Gesundheitswesens und der Medi
zin wird. Es werden bedeutend 
mehr Ambulatorien, Polikliniken 
u. a. medizinische Einrichtungen 
gebaut. Es wurden Bestimmun
gen über die etappenweise Durch
führung der Dispensairebetreuung 
der Bevölkerung des ganzen Lan
des bestätigt. Die Bemühungen 
der Ministerien seien darauf ge
richtet, die Tätigkeit der Polik
liniken, Ambulatorien, Entbin
dungsheime, schnellen medizini
schen Hilfe u. a. medizinischer 
Einrichtungen einschneidend zu 
verbessern.

Der Vorsitzende des Minister
rats der Tadshikischen SSR, der 
Deputierte I. Ch. Chajejcw, 
sprach über die Maßnahmen, die 
in der Republik zur Überwin
dung ernster Mißstände bei der 
Heranziehung der arbeitsfähigen 
Bevölkerung in die gesellschaftli
che Produktion getroffen werden. 
Ein wichtiger Aspekt des 
Problems sei die Vergrößerung 
des Beitrags der Republik bei 
der Unionsarbeitsteilung. ihre 
Teilnahme an Unionsprogram
men des Baus von Objekten an 
der BAM und in der Nicht
schwarzerdezone. Es werden 
mehr Jugendliche zum Studium 
an Berufsschulen Rußlands, der 
Ukraine sowie Belorußlands ge
schickt. Doch die Hauptsache be
steht nach wie vor darin, neue 
Arbeitsplätze in den Gebieten 
des ständigen Wohnsitzes zu 
schaffen

A
Am 19. Juni setzte die Tagung 

ihre Arbeit im Kreml in getrenn
ten Sitzungen der Kammern fort.

Im Unionssowjet

Im Sitzungssaal der Kammern 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
wurde die zweite Sitzung des 
Unionssowjets eröffnet.

Mit Beifall begrüßten die De
putierten und Gäste der Tagung 
die Genossen M. S. Gorbatschow, 
G. A. Alijew, V. I. Worotnikow, 
A. A. Gromyko, L. N. Sajkow, 
D. A. Kunajew, J. K. Ligatschow, 
N. I. Ryshkow, M. S. Solomen- 
zew, W. W. Schtscherbizki, P. N. 
Demitschew, W. I. Dolgich. N. N. 
Sljunkow, J. F. Solowjow, N. W. 
Talysin, W. A. Medwedew, G. P. 
Rasumowski, I. W. Kapitonow.

Der In der Sitzung Präsidie
rende — Vorsitzender des Uni
onssowjets L. W. Tolkunow er
teilte das Wort dem Ersten Vor
standssekretär des Architekten
verbandes der UdSSR, dem De
putierten A. I. Poljanski.

(Schluß S. 2.)
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Die Erfüllung der von der 
Partei festgelegten Aufgabe zur 
Verbesserung der Arbelts-» Le
bens- und Erholungsbedingungen 
der Sowjetmenschen erfordert 
eine ernsthafte grundlegende 
Umgestaltung der Tätigkeit der 
Architekten. Bauschaffenden und 
Werktätigen der Bauindustrie, un
terstrich der Redner. Im weite
ren ging er auf Probleme der Ef- 
fektlvltäts- und Qualitätssteige
rung 1m investbauwesen. auf die 
Rolle der Überwachung der Prö- 
jektausführung durch die Pro
jektanten ein und sprach sich für 
die Zweckmäßigkeit der Ausar
beitung eines Komplexprogramms 
der Organisation für die architek
tonischen Bauprozesse aus.

Besondere Fürsorge der Werk
tätigen der Republik, unterstrich 
der Deputierte I. P. Kalin, Vor
sitzender des Ministerrates der 
Moldauischen SSR, gilt der wei
teren Entwicklung des Agrar-In
dustrie-Komplexes. Vorgesehen 
Ist, den Zuwachs des Gesamt
aufkommens in der Landwirt
schaft mehr als zu verdoppeln, 
die Lieferungen von frischem 
Obst, Gemüse und Weintrauben 
sowie tierischen Erzeugnissen an 
den Unionsfond wesentlich zu ver
größern. Der Redner verwies auf 
ale Notwendigkeit eines aktive
ren Eingriffs der ..großen Wis
senschaft" in alle Bereiche der 
Intensivierung der Landwirt
schaft und unterbreitete Vor
schläge zur Vervollkommnung 
der Verarbeitungsindustrie des 
Agrar-lndustrle-Komltees.

Über die Arbeitserfahrungen 
ihres Kollektivs sprach die De
putierte M. Mlrbaoajewa, Leite
rin einer Baumwollbrigade 1m 
Prawda-Sowchos des Rayons 
iljltschowskl, Gebiet Syr-Darja. 
Sie berichtete, daß die Anwen
dung biologischer Mittel für den 
Schutz der Baumwolle vor Schäd
lingen und der Einsatz bodenge
stützter Technik bei der Bearbei
tung von Baumwollplantagen 
stau der Agrarflugzeuge einen 
beachtlichen ökonomischen und 
Naturschulzeffekt bringen. Zu
gleich lenkte die Rednerin die 
Aufmerksamkeit auf ernsthafte 
Mängel in den Baumwollernte
technik. Die Maschinen lassen 
oft viel Rohbaumwolle auf dem 
Feld.

Selbstkritisch die Arbeit des 
Zweiges bewertend, sagte der De
putierte I. S. Beloussow, Mini
ster für Schiffbauindustrie der 
UdSSR, muß man zugeben, daß 
unsere Schiffe oft hinter den 
Weltbestmustern In Wirtschaft
lichkeit und auch einigen anderen 
Kennziffern Zurückbleiben. Ge
genwärtig wurde ein Komplex
programm zur Verbesserung der 
Qualität und des technischen Ni
veaus des Schiffbaus erarbeitet.

Über die Umgestaltung von 
Stil und Methoden der Parteilei
tung zur Absicherung der Be
schleunigung der sozialökonomi
schen Entwicklung sprach der 
Deputierte G. I. Chlanow, Erster 
Sekretär des Gebietskomitees der 
KPdSU Kaluga. Den wesentli
chen Teil seiner Ansprache wid
mete er dem Problem einer bes

seren Nutzung des Faktors 
Mensch und des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts. Der Red
ner unterstrich besonders die 
Wichtigkeit der Einführung der 
Brigadeform der Arbeitsorgani
sation. die die Menschen zu ho
her Verantwortlichkeit für das 
Endergebnis erzieht.

Die gerechte und prinzipielle 
Kritik, die auf dem XXVIl. Par
teitag der KPdSU am ZK der 
Kommunistischen Partei Kirgi
siens geübt wurde, bewog uns, 
unsere gesamte Arbeit tiefgehend 
umzuorientieren und die richti
gen Schlüsse zu ziehen, sagte 
der Deputierte A. D. Dshumagu- 
low, Vorsitzender des Minister
rates der Kirgisischen SSR. Er 
verwies auf die Bedeutung der 
In der Republik ausgearbeiteten 
komplexen Zielprogramme.

Der Vorsitzende des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
Turkmenischen SSR, der Depu
tierte B. Jaskulljew widmete sei
ne Ansprache der rationellen 
Nutzung der Naturreichtümer im 
Raum aes Kara-Bogas-Gol. Der 
seinerzeit begangene Fehler — 
das Aufschütten eines Damms — 
lührte zur Verletzung des Gleich
gewichts in der Natur und er
schwerte die richtige Nutzung 
der Lagerstätte des äußerst wert
vollen Rohstoffes. Der Redner ver
wies auf die Notwendigkeit drin
gender Maßnahmen zur Verbesse
rung der hier entstandenen La
ge.

Der Deputierte B. I. Kolesnik, 
Direktor aes Bergbau- und Hüt
tenkombinats „Sawenjagin" in 
Norilsk, hob die besondere Be
deutung einer rechtzeitigen Er
neuerung und Modernisierung 
des beweglichen Produktions
grundfonds für die Betriebe her
vor, die unter extremen Natur
bedingungen des hohen Norden 
arbeiten, in die Orte der indu
striellen Erschließung dieser rau
hen Region müssen in erster Li
nie bocnlelstungsfählge Maschi
nen und Ausrüstungen gesandt 
werden.

Die Aufgaben, die das System 
der Volksbildung 1m zwölften 
Pianzeltraum zu realisieren hat, 
sind schwierig und verantwor
tungsvoll. sagte der Deputierte 
A. W. Koop, Rektor der Univer
sität Tartu. Er analysierte einge
hend die Durchführung der Re
form der allgemeinbildenden und 
Berufsschule. Der Redner stellte 
fest, daß unter anderem viele 
Schulen für die Einschulung der 
sechsjährigen Kinder nicht vor
bereitet sind. Ernsthafter Unter
lassungen Im Bereich der Berufs- 
ausbllaung könnten nach An
sicht des Redners durch die 
Schaffung eines einheitlichen 
staatlichen Systems der Berufs
orientierung beseitigt werden.

Der Deputierte A. F. Ponoma
rjow, Erster Sekretär des Ge
bietskomitees der KPdSU Belgo
rod, sagte, daß vor den Werk
tätigen des Gebiets umfangrei
che und schwierige Aufgaben 
stehen. Die wichtigste davon ist 
die Schaffung neuer Kapazitäten 
für die Gewinnung und Aufberei
tung von Eisenerzen, für die 
Produktion von Elektrostahl und 
Walzgut sowie die bessere Nut

zung des Abraumgesteins und der 
Industriellen Abprodukte. Be
dauerlicherweise, sagte der Red
ner, tauchen hier zahlreiche 
Probleme und Komplikationen 
auf. Eine davon Ist das Fehlen 
von erforderlichen Ausrüstungen, 
Ersatzteilen und die schwache 
Reparaturkapazität. Scharf steht 
die Frage der Halden, der Nut
zung nichtmetalllscher Rohstoffe, 
der Erhaltung der Schwarzerde
böden. Der Redner ist der An
sicht, daß diese Probleme schleu
nigst zu lösen sind.

Damit schloß der Unionsso
wjet die Erörterung des Entwurfs 
des Fünfjahrplans.

Im Nationalitätensowjet

Im Großen Kremlpalast wurde 
die zweite Sitzung des Nationali
tätensowjets eröffnet.

Mit Beifall begrüßten die De
putierten und Gäste der Tagung 
die Genossen V. M. Tschebrlkow, 
E. A. Schewardnadse, S. L. So
kolow, A. P. Birjukowa, A. F. 
Dobrynin, M. W. Simjanin, V. P. 
Nikonow, A. N. Jakowlew.

In der Sitzung präsidierte 
A. E. Voss.

Der Deputierte A. K. Abduka- 
dyrow, Leiter einer Bergarbei
tergruppe im Abbauort des Koh
lenwerks „Leninscher Komso
mol" der Grubenverwaltung „Ky
syl Kl" in der Kirgisischen SSR 
unterstützte den Vorschlag der 
vorherigen Redner, den Staats
plan der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung des Landes 
für das Planjahrfünft zu bestäti
gen. und unterstrich, daß die 
Kohilenarbelter mit Aktivisten
arbeit auf die Beschlüsse des 
Juniplenums (1986) des ZK der 
KPdSU und den Appell des 
Zentralkomitees der Partei an 
die Werktätigen der Sowjetunion 
antworten, den sozialistischen 
Wettbewerb noch weitgehender 
entfalten und beharrlich um ho
he Endergebnisse ringen werden.

Der Deputierte sprach aus
führlich über Entwicklungspro

bleme der Kohlenindustrie Kirgi
siens. In der letzten Zelt wurden 
in der Republik keine einzige 
Kohlengrube und kein Tagebau 
in Betrieb gesetzt, nur langsam 
werden Fragen der sozialen Ent
wicklung gelöst. Solch einer La
ge gebührt mehr Aufmerksamkeit 
seitens des Staatlichen Plankomi
tees.

Der Vizepräsident der Akade
mie der Wissenschaften der 
UdSSR, der Deputierte W. A. 
Kotelnikow unterstrich In sei
ner Ansprache, daß es zur Rea
lisierung der festgelegten Aufga
ben notwendig ist, die Bemü
hungen der Wissenschaftler auf 
die entscheidenden Richtungen zu 
konzentrieren, hohe Arbeitspro
duktivität in der wissenschaftli
chen Tätigkeit und eine effek
tive Auswertung Ihrer Ergebnis
se zu gewährleisten. Eine neue 
Form bildet hier die Schaffung 
zwelgübergrelfe n d e r wissen
schaftlich-technischer Komplexe.

Auf Fragen der Arbeit mit den 
Kadern konzentrierte seine Auf
merksamkeit der Deputierte 
Tsch. G. Gedshenow, Sekretär 
des Gebietskomitees Mary der 

Kommunistischen Partei Turkme
nistans. Er stellte fest, daß es 1m 
Gebiet zu einer Verminderung 
der Anforderungen an die Kader 
kam, und berichtete, daß gegen
wärtig zahlreiche Abschnitte 
durch politisch reife qualifizierte 
und tatkräftige Spezialisten ver
stärkt wurden und die Leiter 
höhere Verantwortung für die 
Endergebnisse der Arbeit tragen. 
Der Deputierte ersuchte die Uni
onsorgane um Hilfe zur Lösung 
des Problems der Wasserversor
gung, der Gasgewinnung und 
-Verarbeitung.

Aktuellen Problemen der Stei
gerung der Arbeitsproduktivität 
und der Beschleunigung der so
zialen Entwicklung der entlege
nen Nordregion widmete in ihrer 
Ansprache die Deputierte N. P. 
Otke, Vorsitzende des Vollzugs
komitees des Bezirkssowjets 
Tschukotka der Volksdeputlerten. 
Sie verwies unter anderem dar
auf, daß die wenig effektive Ar
beit einer Reihe von Zweigen das 
Ergebnis zaghafter Lösung le
benswichtiger sozialer Fragen Ist. 
Die Deputierte sprach über die 
Notwendigkeit, der Energetik 
und dem Transport sowie der 
Entwicklung der örtlichen Bauin
dustrie mehr Beachtung zu schen
ken.

Das weitere qualitative Pro
duktionswachstum erfordert eine 
umfassende Anwendung ressour- 
cen- und energiesparender Tech
nologien. Im Hinblick darauf, 
sagte der Deputierte O. A. Kai- 
byschew, (Baschkirische ASSR). 
erlangen die fundamentalen For
schungen besondere Bedeutung. 
Der Redner verwies auf die 
Wichtigkeit der Entwicklung der 
Versucns- und Experlmentierba- 
bls.

Der Vorsitzende des Minister
rats der Armenischen SSR, der 
Deputierte F. T. Sarkissjan, un
terstrich. daß in der Republik das 
Wachstumstempo In den Industrie
zweigen bedeutend steigen wird, 
die den wissenschaftlich-techni
schen Fortschritt bestimmen. Der 
Deputierte warf die Frage auf, 
die Ressortschranken beim wis
senschaftlich-technischen Erfah
rungsaustausch zu überwinden.

Über die Arbeit der Kartoffel
anbauer sprach von der Tribüne 
der Sitzung der Mechanisator des 
lettischen Kolchos „Lacples-ls" 
der Deputierte I. E. Splla. Die 
Grundlage der Erfolge dieses 
kleinen Kollektivs ist die exakte 
Arbeitsorganisation sowie das all
gemeine Feldbauniveau. Der Red
ner ging auf die verlustlose Ein
bringung der Ernte ein. ..Wie
viel Kartoffeln'wir vom Feld ho
len, wird genau bestimmt, doch 
wieviel wir bei der Aufbewah
rung verlieren — das wird ver
schwiegen", sagte er voller Bit
ternis.

Das Hauptaugenmerk 1m 
Kampf um die erfolgreiche Ver
wirklichung der angestrengten 
Aufgaben lenke man in der auto
nomen Republik auf die Arbeits
kollektive, vermerkte der Erste 
Sekretär des Gebletskömltees der 
KPdSU der Nordossetischen 
ASSR. der Deputierte W. J. 
Odinzow. Selbstkritisch sprach 

er davon, daß es in der Produk
tion noch viele Verletzungen der 
Staats-, Plan- bzw. der Disziplin 
bei der Durchführung von Auf
gaben gebe. Es werden Maßnah
men zur Überwindung dieser und 
anderer Mängel getroffen. Der 
Redner erklärte, daß die autono
me Republik zur Entwicklung 
der Rohstoff- und Energiebasis, 
zur Schaffung großer Bauorgani
sationen eine tatkräftige Hilfe 
der zentralen Staatsorgane benö
tige.

Das Lehrerkollektiv unserer 
Schule, sagte die Lehrerin aus 
Kalmyklen, die Deputierte G. Ch. 
Schankljewa, sei stolz darauf, 
daß Ihr Staatlicher Tierzuchtbe
trieb gut mit Kadern versorgt 
ist. Unter den Viehzüchtern und 
Mechanisatoren sei Jeder zweite 
ihr Absolvent. Hier seien alle 
Bedingungen geschaffen worden 
für die Arbeitserziehung und die 
berufsbereitende Ausbildung der 
Schüler der Oberstufe. Doch die 
Schulreform fordert, der Ent
wicklung des Denkens der Schü
ler besondere Beachtung zu 
schenken, die mit den Errungen
schaften von Wissenschaft und 
Technik übereinstimmt. Man kön
ne doch nicht allen Ernstes glau
ben, daß auch im Jahr 2000 un
sere Abiturienten — wie ihre 
Großväter und Väter — in der 
Steppe mit der Jarlyga in der 
Hand hinter Schafsherden schrei
ten werden.

Der Entwurf des Fünfjahr
plans, der uns zur Beratung vor
gelegt worden Ist. führt uns das 
Ausmaß der riesigen Arbeit auf 
dem Gebiet der Kultur vor 
Augen, deren Start die jüngsten 
Beschlüsse der Partei ausgelöst 
haben, sagte der Erste Vorstands
sekretär des Komponistenverban
des der UdSSR, Deputierter T. N. 
Chrennlkow. Jedoch Jeglicher 
Kostenaufwand, unterstrich der 
Redner, zeitige nicht den ent
sprechenden Effekt, wenn die 
Kunstschaffenden nicht kritisch 
an die Ergebnisse ihrer eigenen 
Arbeit herangehen, sich von den 
althergebrachten Stereotypen, der 
Trägheitskraft -nicht befreien.

Der Brigadier der Zimmerleu
te des Bau- und Montagezuges 
des „Ulan-Udetransstrol -Trusts, 
der Deputierte W. Z. Sandanow, 
teilte mit, daß seine Brigade zur 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh
rung überging, stetig ihre Auf
gabe erfüllt. Doch es gebe Ur
sachen, die der Sache schaden. 
Es kommt zu Lieferstörungen bei 
Baustoff, es mangelt an Mitteln 
der Kleinmechanisierung. Die 
Menschen seien nicht genügend 
mit Wohnungen, sozialen und 
Dienstleistungseinrichtungen ver
sorgt. Es werden neue Betriebe 
gebaut, doch die Arbeiter reichen 
nicht aus — eg gibt keine Woh
nungen für sie. Als Büromitglied 
des Gebietsparteikomitees weiß 
loh, sagte der Deputierte, daß 
auch an der BAM ähnliche Zu
stände herrschen. In einigen Ge
bieten beispielsweise ist ein gro
ßer Teil der Wohnungen für 
Alleinstehende berechnet — man 
vermutete wahrscheinlich, daß 
die BAM-Leute ewige Junggesel
len bleiben müssen.

Der Erste Sekretär des Koml- 
GebletspartelkomHees, der Depu

tierte I. P. Morosow widmete 
seine Ansprache den Problemen 
der Vervollkommnung der terri
torialen und zweigbezogenen Pla
nung. Am Beispiel der Forst
wirtschaft und anderer Zweige 
der autonomen Republik zeigte 
er, wie Unzulänglichkeiten In 
der Planung die Endergebnisse 
der Produktion verhebllcn beein
trächtigen.

Aus den Erfahrungen geht her
vor, unterstrich In seiner An
sprache der Deputierte W. A. 
Faustow, Generaldirektor der 
Kama-Verelnlgung für die Pro
duktion von Großlastern, daß der 
Industrievertrieb von Ersatztei
len sich bewährt hat. Die In den 
Betrieben organisierte General
reparatur von Baugruppen und 
Aggregaten auf Industrieller 
Grundlage sichert eine größere 
Betriebszelt als die Instandset
zung In den Kraftverkehrsbe
trieben des Landes. Dieses Pro
blem hat eine große volkswirt
schaftliche Bedeutung, denn die 
Aufwendungen für die Repara
tur und technische Wartung — 
von Kraftwagen wie auch Schlep
pern — liegen mehrfach höher 
als der Herstellungswert der 
Technik. Der Deputierte äußerte 
den Wunsch, daß die akademi
schen und zweiggebundenen In
stitute die Erforschung dieses 
Problems unter die Lupe neh
men und entsprechende Beschlüs
se fassen möchten.

Damit schloß der Nationalitä
tensowjet die Erörterung des Ent
wurfs des Fünfjahrplans.

Gemeinsame Sitzung 
des Unionssowjets und des

Nationalitätensowjets .

In der zweiten Tageshälfte 
fand Im Großen Kremlpalast die 
zweite gemeinsame Sitzung des 
Unlons- und des Nationalitätenso
wjets statt.

Mit Beifall begrüßten die De
putierten und Gäste die Genossen 
M. S. Gorbatschow, G. A. Ali
jew, V. I. Worotnikow, A. A. Gro- 
myko, L. N. Saikow, D. A. Ku
najew, J. K. Llgatschow, N. I. 
Ryshkow, M. S. Solomenzew, 
V. M. Tschebrlkow, E. A. Sche
wardnadse, W. W. Schtscherbiz- 
kl, P. N. Demltschew, W. I. Dol- 
gich, N. N. Sljunkow, S. L. So
kolow, J. F. Solowjow, N. W. Ta- 
lysin, A. P. Birjukowa, A. F. 
Dobrynin, M. W. Simjanin, W. A. 
Medwedew, V. P. Nikonow, G. P. 
Rasumowskl, A. N. Jakowlew, 
I. W. Kapitonow.

Die Sitzung präsidiert der 
Vorsitzende des Nationalitätenso
wjets A. E. Voss.

In getrennten Abstimmungen 
der Kammern nahm der Oberste 
Sowjet der UdSSR das Gesetz 
über den Staatsplan der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR für die 
Jahre 1986 bis 1990 an unter 
Berücksichtigung der von den 
Ständigen Kommissionen des 
Unionssowjets und des Nationali
tätensowjets eingebrachten Abän
derungen.

Gesetzeskraft erhielt der vom 
Ministerrat der UdSSR vorgeleg
te Staatsplan der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für die Jahre 1986 
bis 1990, der auf die einzelnen 
Jahre des Fünfjahrplans, auf 
die Ministerien, die Staatlichen 
Komitees, Institutionen der 

UdSSR und der Unlönsrepubll- 
ken aufgeschlüsselt Ist und ent
sprechend den Beschlüssen des 
XXVIl. Parteitages der KPdSU 
und den Hauptrichtungen der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die 
Jahre 1986 bis 1990 und für den 
Zeitraum bis zum Jahr 2000 aus
gearbeitet wurde.

Festgelegt wurden die Haupt
kennziffern des Planes für die 
Jahre 1986 bis 1990, Maßnah
men zur Realisierung des Pro
gramms der sozialen Entwicklung 
und zur Erhöhung des Volkswohl
stands. Der Ministerrat der 
UdSSR wurde beauftragt, kon
krete Termine für die Realisie
rung der sozialökonomischen Maß
nahmen festzulegen und Ihre Ein
haltung zu sichern.

Es Ist vorgesehen, die Effekti
vität des Lohnsystems zu erhö
hen, enger die Ausmaße der Be
zahlung der Mitarbeiter entspre
chend Ihrem ArbeltsantelJ anzu
passen, entschieden Elemente 
der Gleichmacherei auszumerzen, 
die materielle und moralische 
Verantwortung für Mängel und 
Unterlassungen in der Arbeit zu 
erhöhen. Zu verbessern ist das 
Verhältnis der Höhe des Lohnes 
entsprechend den Zweigen der 
Volkswirtschaft und auch für 
verschiedene Kategorien von 
Werktätigen unter Berücksichti
gung der Schwierigkeiten und 
Bedingungen der ausgeführten 
Arbeiten. Zu erhöhen Ist das Pre
stige der Ingenieurarbeit. Zu he
ben Ist die Rolle und die Autori
tät der Meister, Technologen und 
Konstrukteure, zu verstärken sind 
die materiellen und moralischen 
Stimuli Ihrer Arbeit und Ihres 
schöpferischen Herangehens an 
die Arbeit.

Konsequent Ist die Politik der 
Einzelhandelspreise entsprechend 
den Aufgaben der Erhöhung des 
Realeinkommens der Bevölke
rung zu handhaben.

Der Ministerrat der UdSSR 
erhielt den Auftrag, die Vorschlä
ge und Bemerkungen, die In den 
Berichten der Ständigen Kom
missionen des Unionssowjets und 
des Nationalitätensowjets enthal
ten sind, zu behandeln und eben
falls Jene Hinweise, die von den 
Deputierten auf den Sitzungen 
der Kammern des Obersten So
wjets der UdSSR gegeben wur
den und dementsprechende Be
schlüsse zu fassen.

Dann hielt der Sekretär des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR T. N. Mentescha- 
schwili das Referat über die Be
stätigung der Erlasse des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR.

Die Tagung bestätigte die ent
sprechenden Gesetze und Be
schlüsse.

Auf Vorschlag des Minlsterra- 
tes der UdSSR bestätigte der 
Oberste Sowjet G. G. Wedjorni- 
kow und V. K. Gussew zu Stell
vertretenden Vorsitzenden des 
Ministerrates der UdSSR. Im Zu
sammenhang mit der Übernahme 
einer anderen Funktion wurde 
J. P. Rjabow von den Pflichten 
eines Stellvertretenden Vorsitzen
den des Ministerrates der UdSSR 
entbunden.

Damit endete die fünfte Ta
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR der elften Legislaturpe
riode ihre Arbeit.

(TASS)

Ansprache des Deputierten S. M. MUKASCHEW
Geehrte Genossen Deputiertei 

Der Staatsplan der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung 
des Landes für die Jahre 1986 
bis 1990, der vom Obersten So
wjet der UdSSR erörtert wird, 
entspricht voll und ganz den stra
tegischen Zielsetzungen der Par
tei und sieht eine weitere dyna
mische Entwicklung der Wirt
schaft. die Verbesserung des 
Wohlstandes des Sowjetvolkes 
und die Festigung der Verteidi
gungsfähigkeit unseres Staates 
vor.

Das am Vorabend der Tagung 
abgehaltene Plenum des Zentral
komitees der Partei, auf dem 
der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU Genosse M. S. Gorba
tschow einen Bericht erstattete, 
hat eine allseitige Analyse der im 
Lande entfalteten Tätigkeit zur 
Beschleunigung seiner sozialöko
nomischen Entwicklung — der 
grundlegenden Umgestaltung un
seres ganzen Lebens — gelie
fert. Das Plenum führte erneut 
vor Augen, mit wieviel Zielstre
bigkeit und Konsequenz das ZK 
der KPdSU und das Politbüro 
des ZK an der Realisierung der 
Neuererzielsetzung des XXVI1. 
Parteitages der KPdSU und 
seiner prinzipiellen Linie zur Ge
sundung der Internationalen La
ge und zur Abwendung der nu
klearen Kriegsgefahr arbeiten.

Die Schlußfolgerungen und Be
schlüsse des Juniplenums (1986) 
des ZK der KPdSU, das In einer 
Atmosphäre verlief, die auf dem 
XXVII. Parteitag herrschte, der 
Appell des Zentralkomitees unse
rer Partei an die Werktätigen der 
Sowjetunion werden zweifelsohne 
der praktischen Tätigkeit der 
Partei-, Staats- und Wirtschafts
organe sowie alle Arbeitskollek
tive zur Realisierung der Aufla
gen des zwölften Fünfjahrplans 
zugrunde gelegt werden.

Im Bericht des Vorsitzenden 
des Ministerrates der UdSSR 
Genossen N. I. Ryshkow wur
de ausführlich über den konkre
ten Beitrag jeder Republik zur 
Stärkung des einheitlichen Volks
wirtschaftskomplexes des Landes 
gesprochen.

Wahrhaft Inspirierende Per
spektiven bieten sich der Kasachi

schen SSR. Das im Plan vorge
sehene beachtliche Entwicklungs
tempo Ihrer Produktivkräfte wird 
es der Republik ermöglichen, 
neue höhere Zielmarken zu er
reichen. Der Umfang der Indu
strieproduktion soll um 26 Pro
zent zunehmen und der Zuwachs 
des Nationaleinkommens wird 
dem von den zehn vorhergegan
genen Jahren zusammengenom
men glelchkommen.

Bekanntlich wurde die Kasa
chische SSR auf dem XXVII. 
Parteitag der KPdSU einer ge
rechten Kritik wegen ernsthaf
ten Unterlassungen In der Füh
rung der Wirtschaft, wegen man
gelhafter Aufmerksamkeit gegen
über der Steigerung der Produk
tionseffektivität unterzogen. Dar
über wurde mit viel Schärfe auch 
auf dem XVI. Parteitag der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
gesprochen. Nach gründlicher 
Analyse der Mängel und ihrer 
Ursachen leitet die Republlkpar- 
telorganisatlon die notwendigen 
Maßnahmen zu deren Beseitigung 
ein, die bereits erste positive Er
gebnisse zeitigen.

Die Industrie der Republik er
füllte vorfristig Ihren Fünfmonats
plan beim Absatz der Erzeugnis
se. Der Zuwachs des Gesamtvolu
mens der Industrieproduktion be
trug 7,2 Prozent bei einem Plan
tempo von 4 Prozent. Dabei 
wurde der Plan von der Indu
strie aller Gebiete, Ministerien 
und anderen zentralen Staatsor
gane der Republik erfüllt. Um 
5.8 Prozent erhöhte sich die Ar
beitsproduktivität, In dieser Zeit 
wurden Grundfonds im Werte 
von mehr als 1,5 Milliarden Ru
bel In Betrieb gesetzt.

Besondere Sorge wird um den 
ständigen Aufschwung des Agrar- 
Industrie-Komplexes getragen. 
Organisiert und In optimalen Fri
sten wurden die Frühjahrsfeldar- 
belten durchgeführt. In diesem 
Jahr wird In der Republik Ge
treide auf mehr als 22 Millionen 
Hektar angebaut. Gegenwärtig 
werden allerorts die Saaten ge
pflegt, Futtermittel für den Win

(Mangyschlaker Wahlkreis, Kasachische SSR)
ter vorbereitet und die Technik 
für die Ernteeinbringung In
stand gesetzt. Die Tier- und Ge
flügelbestände vergrößerten sich, 
Ihre Leistungen wuchsen an. Auch 
die Ankäufe aller Arten tieri
scher Erzeugnisse nahmen zu.

Doch die kritische Analyse 
der erzielten Ergebnisse spricht 
dafür, daß das Arbeitsniveau bis 
jetzt den Beschlüssen des April
plenums (1985) des ZK der 
KPdSU noch nicht entspricht. 
Nur langsam verringert sich die 
Zahl zurückbleibender Betriebe; 
viele von ihnen untergraben Ih
re Lieferpflicht. Mancherorts Ist 
die Verantwortung der Kader für 
die Beschleunigung des wlssen- 
schaftllch-techn Ischen Fort
schritts, für die Einhaltung der 
Staats- und Plandisziplin, für 
die Hebung der Qualität und des 
technischen Niveaus der Erzeug
nisse noch unbefriedigend. Die 
Überwindung dieser Mängel Ist 
unsere Hauptaufgabe und bildet 
eine wesentliche Voraussetzung 
für die erfolgreiche Erfüllung der 
Auflagen für dieses Jahr und den 
ganzen Planzeltraum.

Genossen Deputierte! Die Rea
lisierung Ihres strategischen Kur
ses verbindet die Kommunisti
sche Partei unmittelbar mit der 
weiteren Erhöhung der Rolle 
der Sowjets der Volksdeputler- 
len. Gegenwärtig, wie es im Po
litischen Bericht des ZK der 
KPdSU an den XXVII. Parteitag 
unterstrichen wurde, können und 
müssen sie zum effektivsten Ele
ment bei der Mobilisierung der 
Massen zur Beschleunigung der 
sozialökonomlschen Entwicklung 
des Landes werden.

Die Aufgaben der Sowjets un
serer Republik, die aus den Be
schlüssen des XXVIl. Parteitages 
der KPdSU resultieren, wurden 
vom Präsidium des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR so
wie auf den Tagungen aller ört
lichen Sowjets der Volksdepu
tlerten erörtert. Sie verliefen Im 
Zeichen der Umgestaltung von 
Stil und Methoden der Arbeit, 
der Verstärkung der Einflußnah

me der Vollzugskomitees, ständi
gen Kommissionen und anderer 
Deputiertengruppen auf die wei
tere Vervollkommnung der Pro
duktion und auf das aktive Mit
wirken an der praktischen Reali
sierung der Programmziele der 
Partei.

Jeder Sowjet ist darauf ausge
richtet, daß seine organisatori
sche und politische Massenarbeit 
auf die Gewährleistung der Er
füllung der Staatspläne durch al
le Arbeitskollektive gerichtet 
wird. Wir stellen die Frage so: 
Der Sowjet ist für den von Ihm 
selbst bestätigten Plan verant
wortlich. und niemand hat das 
Recht, Ihn ohne das Wissen des 
Sowjets zu ändern, geschweige 
denn herabzusetzen.

Ein Gegenstand der besonde
ren Sorge der örtlichen Organe 
Ist die Erweiterung der Produk
tion von Konsumgütern. Das Prä
sidium des Obersten Sowjets der 
Republik stimmte der Initiative 
einer Deputiertengruppe zu, die 
alle Auserwählten des Volkes so
wie alle Arbeitskollektive aufge
rufen hatte, die Qualität der 
Konsumgüter unter die Depu- 
tlertenkontrolle zu stellen. Die 
Deputiertengruppen und -posten 
In der Produktion sind entschie
den gegen Schlendriane elnge- 
schrltten und machen konkrete 
Vorschläge zur Steigerung der 
Erzeugnisqualität.

Seit Jahresbeginn sind In der 
Republik verschiedene Waren 
des Bevölkerungsbedarfs für fast 
200 Millionen Rubel über den 
Plan hinaus erzeugt worden. Heu
te wird der Bedarf der Bevölke
rung an vielen Waren, die früher 
aus anderen Republiken einge
führt werden mußten, zum größ
ten Teil aus eigenem Aufkom
men gedeckt. Zugleich aber 
bleibt die Herstellung komplizier
ter Haushaltstechnik Immer noch 
ein Problem. Der Anteil der 
Haushaltsgeräte, die In der Re
publik erzeugt werden, beträgt 
nicht mehr als zehn Prozent.

Einer der Wege zur Lösung 
dieses Problems Ist die Grün

dung von spezialisierten Abtei
lungen In den Betrieben der 
Schwerindustrie. Ist das wohl In 
Ordnung, wenn In solch einem 
Riesenbetrieb wie das Karaganda- 
er Hüttenkombinat nur Konser
venglasdeckel produziert werden? 
Und der bereits im Jahr 1980 
vom Ministerium für Elsen- und 
Stahlindustrie der UdSSR gefaß
te Beschluß über die Errichtung 
einer speziellen Abteilung (ür Kon
sumgüter Ist hier nicht erfüllt 
worden. Die Inbetriebnahme Ih
rer ersten Ausbaustufe wird nun
mehr erst in zehn Jahren ge
plant. Längere Zelt werden ähn
liche Fragen von den Ministerien 
für NE-Metallurgle, für Werk
zeugmaschinenbau, für Chemie
maschinenbau und für Landma
schinenbau der UdSSR nicht ge
löst.

Die genannten Ministerien ha
ben Großbetriebe auf dem Ter
ritorium der Kasachischen SSR. 
Unseres Erachtens müssen sie 
Ihre Einstellung zu diesen Fragen 
ändern, den Bau und die Rekon
struktion spezialisierter Abtei
lungen beschleunigen, was die 
Erweiterung des Sortiments an 
Konsumgütern und die Verbes
serung Ihrer Qualität ermöglichen 
wird.

Von den vielen Fragen aus 
dem sozialen Bereich messen die 
Sowjets der Volksdeputlerten 
dem Bau und der Verteilung 
von Wohnungen erstrangige Be
deutung bei. Die Machtorgane 
streben eine effektive Inanspruch
nahme von staatlichen Investitio
nen sowie eine rhythmische Über
gabe von Wohnhäusern an und zie
hen Industriebetriebe, Sowchose 
und Kolchose zur Beteiligung an 
der sozialen und kulturellen Ent
wicklung Ihrer Territorien heran. 
Breite Unterstützung fand die 
Initiative einer Re|ne von Ar
beitskollektiven, die sich ver
pflichtet hatten, außerhalb der 
Arbeitszeit am Bau von Wohnun
gen, sozialen und kulturellen Ein
richtungen teilzunehmen. Ver
stärkt wurde die Kontrolle der 
Reparatur, der Erneuerung und 

der Erhaltung des Wohnfonds. In
nerhalb von fünf Monaten wur
den über 1 Million Quadratmeter 
Wohnfläche übergeben, was mehr 
als In der entsprechenden Perio
de des vorigen Jahres Ist.

Dennoch gehört das Woh
nungsproblem zu einem der aku
testen. Uns ist es nicht verständ
lich, warum die vom Staatlichen 
Plankomitee der UdSSR vorge
sehenen Investitionen zu diesen 
Zwecken unter den Kennziffern 
des vorigen Fünfjahrplans lie
gen? Das wird nicht nur die 
Versorgung des Zuwachses an Ar
beitskräften mit Wohnungen un
möglich machen, sondern wird 
zur Senkung der Gesamtfläche 
pro Person führen, die heute 
ohnehin unter dem Landesdurch
schnitt liegt. Dabei möchte ich 
betonen, daß etwa 10 Millionen 
Quadratmeter Wohnfläche zum 
baufälligen, erdbebenunsicheren 
Bestand gehören. Der bedeu
tendste Teil davon liegt Im Be
reich der örtlichen Sowjets. Hier 
wohnen Lehrer, Arzte, andere 
Arbeiter der Nichtproduktions
sphäre, Rentner. Wir hoffen, daß 
das Staatliche Plankomitee der 
UdSSR angesichts der entstande
nen Situation die Möglichkeit 
finden wird, Investitionen für 
die Errichtung des geplanten Um
fangs an Wohnungen der Re
publik bereitzustellen.

Genossen! Alle 130 000 Depu
tierte der Republik sind bestrebt, 
ehrlich und gewissenhaft ihre 
Pflicht zu erfüllen: sie leisten ei
ne vielfältige Arbeit In Ihren 
Wahlbezirken. Arbeitskollekti
ven und treten als Initiatoren 
und Zugkräfte bei guten Vorha
ben auf. Eine Immer größere Rol
le bei der Entwicklung der 
schöpferischen Initiative der Mas
sen spielen die Organe der ge
sellschaftlichen Selbsttätlgkelt. 
die etwa 2 Millionen Bürger der 
Republik vereinen. Zu einer 
wirksamen Form der Festigung 
von Beziehungen zwischen den 
Sowjets und dem Volk sowie 
dessen Gewlnnug für die Lösung 
gesamtstaatlicher und örtlicher 
Probleme sind die Bürgerver
sammlungen geworden.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Republik billigte die 

\nitiative der Einwohner des 
Dorfes Georgijewka im Gebiet 
Dshambul, die auf einer Ver
sammlung beschlossen, Ihr Dorf 
mit eigenen Kräften siedlungs
technisch auszugestalten und es 
In ein Musterdorf zu verwandeln. 
Breite Entfaltung finden Aktivi
täten für eine gesunde und nüch
terne Lebensweise sowie um die 
Festigung der Disziplin und der 
Rechtsordnung. Die Sowjets wer
den a-uch im Zusammenhang mit 
der Realisierung des Partei- und 
Regierungsbeschlusses zur Ver
stärkung des Kampfes gegen 
nfchterarbeitete Einkünfte nicht 
wenl^ zu tun haben.

Die Entwicklung und Vertie
fung der Demokratie und soziali
stischer Staatlichkeit erfordern 
Jedoch eine weitere Vervoll
kommnung der Rechtsnormen un
seres Lebens. Wir überzeugen 
uns immer mehr davon, daß die 
Tätigkeit der Kontroll- und Ins
pektionsorgane hinter den For
derungen und dem Tempo der 
Umgestaltung zurückbleibt. Vie
le Vorschriften, Bestimmungen 
und Normative hemmen bisweilen 
die schöpferische Initiative der 
Wirtschaftsleiter und Fachleute.

Genossen Deputierte! Der uns 
zur Erörterung stehende Plan 
des zwölften Planzeltraums — 
einer entscheidenden Etappe in 
der Entwicklung des Landes — 
entspricht den lebenswichtigen 
Interessen der Sowjetmenschen, 
Ihren Erwartungen an die Zu
kunft, ihren Idealen und friedli
chen Bestrebungen, im Auftrag 
der Deputierten der Kasachischen 
SSR unterstütze ich den Vor
schlag, den Staatsplan der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR für die 
Jahre 1986 bis 1990 zu bestäti
gen.

Die Werktätigen Kasachstans 
werden unter der Leitung der 
Republlkpartelorganlsatlon das 
Banner des sozlallstisc h e n 
Unionswettbewerbs noch höher 
heben, die Erfüllung der vom 
XXVIl, Parteitag der teuren Par
tei gestellten Aufgaben sichern 
und einen würdigen Beitrag zur 
weiteren Stärkung der Wirt
schafts- und Verteidigungsmacht 
unseres großen Vaterlandes lei
ten! (Beifall).
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•Aus aller Weltl Panorama Für konkrete Vereinbarungen in Genf
In den Bruderländern

Mit Beteiligung sowjetischer Fachleute1
ULAN-BATOR. Eine Kolonne 

von Schwerlaslkraftwagen hat 
vor kurzem zum ersten Mal die 
Brücke über den Orchon, eines 
der größten Flüsse Im Osten der 
Mongolei, passiert. Dieser 300 
Meter lange Eisenbetonbau ist

mit technischer Beteiligung so
wjetischer Fachleute entstanden 
und ersetzt nun eine alte Holz
brücke.

Die Bedeutung des Neubaus 
für die Volkswirtschaft der Re

publik Ist nicht zu überschätzen. 
Gegenwärtig werden zwei Drittel 
Güter per Achse transportiert. 
Die Straße vom Osten bis zum 
Zentrum der Republik, die vom 
Orchon-Fluß überquert wird. Ist 
eine der am stärksten belasteten 
Straßen, besonders während der 
Erntezeit. Diese In Betrieb ge
nommene Brücke wird die Effek
tivität des Transports dank dem 
Einsatz von Schwerlastzügen 
sprunghaft erhöhen helfen^

Das

Jugendinitiativen 
zum Parteiforum

WARSCHAU. Die Teilnehmer 
des polnischen Forums der jun
gen Mitarbeiter der Leitungsor
gane wandten sich an die polni
sche Jugend mit dem Aufruf, 
massenhaft, aktiv und schöpfe
risch an der Realisierung des 
Programms der Entwicklung des 
Landes teilzunehmen, das vom 
bevorstehenden X. Parteitag der 
Polnischen Vereinigten Arbeiter
partei angenommen werden soll. 
An dieser repräsentativen Kon
ferenz in der Stadt Bydgoszcz 
beteiligten sich mehr als 200 
Junge Abgeordnete des Sejm, 
Mitglieder der Volksräte aller 
Ebenen und Vertreter gewählter 
Organe verschiedener Massenor
ganisationen des Landes. Die ak
tive. auf die Erfüllung des Par
teiprogramms abgezielte Tätigkeit 
der Jugend, heißt es Im Aufruf, 
wird große Errungenschaften des 
Sozialismus verwirklichen hel
fen.

Das Sofioter Werk „Elektronik" erneuert ständig seine Produktion. 1986 
wird man hier neue Reihen von Superminicomputern und neue Modifikatio
nen von 16-bit-Mikrocomputern für die Industrie in die Produktion überlei
ten. |

Unser Bild: Kirill Sarew, Leiter einer Komplexbrigade aus der mechani
schen Abteilung, und Krum Draitschew, Facharbeiter für Datenverarbeitung, 
bei der Kontrollmessung der Bauteile, die von einer Mehrfachpresse mit 
zentraler Prozessorsteuerung gefertigt wurden. Foto: Sofia Press—TASS

Halbjahrplan 
vorfristig erfüllt

IIO-C HI-MIN H-ST A DT.
Kollektiv des Schiffsreparatur
werks ..Bachon" In Ho-Chl-MLnh- 
Stadt, einer der ältesten Indu
striebetriebe Vietnams, hat sei
nen Plan für das erste Halbjahr 
vorfristig erfüllt. In diesem Jahr 
wurde hier das sowjetische Mo
torschiff „Pereslawl-Salesski" In
stand gesetzt: mit Planvorsprung 
wird die „Swirsk", ein weiteres 
sowjetisches Schiff, repariert; es 
kam aus Wladiwostok an die 
Ufer des Flusses Saigon. Im ver
gangenen Jahr wurden hier sie
ben sowjetische Motorschiffe über
holt.

Das Kollektiv der Reparatur
werft führt erfolgreich soziali
stische Wirtschaftsformen ein 
und wertet dabei die Erfahrungen 
sowjetischen Kollegen aus. Unter 
den Arbeitern des Betriebs ent
faltete sich der sozialistische 
Wettbewerb zu Ehren des VI. 
Parteitages der KPV sowie ein 
Internationaler Wettbewerb zwi
schen den Mannschaften sowje
tischer Schiffe und vietnamesi
schen Schiffsreparaturarbeitern. 
Unter dem Beistand von Speziali
sten aus’der UdSSR wurden neue 
Ausrüstungen In die Produktion 
eingeführt, darunter ein moder
nes Schwimmdock.

..Bachon" liefert ein Beispiel 
dafür, wie sich Vietnam an der 
sozialistischen Wirtschaftsintegra
tion beteiligt. Neben sowjeti
schen und vietnamesischen Schif
fen werden in der Werft auch 
Schiffe aus anderen sozialistischen 
Ländern instand gesetzt.

Repressalien 
dauern fort

Vorschläge von großem Interesse

Trotz der Bemühungen des 
Pretoria-Regimes, die Wahrheit 
über die Situation im Lande zu 
verheimlichen, gelangen jedoch 
Angaben über die wirklichen 
Ausmaßen der Repressalien ge
gen die Urbevölkerung In die in
ternationale Presse. Diesen Infor
mationen zufolge sind In den letz
ten fünf Tagen 45 Afrikaner er
mordet. hunderte verletzt und 
rund 3 000 verhaftet worden.

Die südafrikanischen Behörden 
haben den Verkauf des jüngsten 
,Newsweek"-Heftes verboten. In 

dem ein Artikel unter dem Titel 
..Bürgerkrieg in Südafrika" ver- .. . . ~ , Fi_ 

die 
zen-

Im belgischen Außenminlste- 
rl-um ist der In Budapest verab
schiedete Appell der Teilnehmer
staaten des Warschauer Vertra
ges'an die Mltgliledstaaten der

NATO, an alle europäischen Län
der zur Reduzierung der Streit
kräfte und der konventionellen 
Rüstungen in Europa mit Interes
se aufgenommen worden. Das er-

klärte auf einer Pressekonferenz 
in Brüssel ein offizieller Vertreter 
des Außenministeriums. Die Vor
schläge der Länder des War
schauer Vertrages, so der Politi
ker, werden In Belgien eine 
ernsthafte Analyse erfahren.

Die beunruhigende Internationale 
Situation fordert nachdrücklich: Die 
bestehenden Mechanismen der bi
lateralen und multilateralen Ver
handlungen über die Begrenzung 
und Reduzierung der Rüstungen und 
die Abrüstung müssen wirksam ar
beiten und nicht als ein Deckmantel 
für den Rüstungswettlauf ausgenutzt 
werden. Die in Budapest abgehalte
ne Tagung des Politischen Beraten
den Ausschusses der Teilnehmer
staaten des Warschauer Vertrages 
rief die anderen Länder auf, die 
Bemühungen zu vereinen, um den 
Rüstungswettlauf auf der Erde zu 
beenden und ihn im Weltraum zu 
verhindern. Unter den unaufschieb
baren Aufgaben wurde die Aufgabe 
genannt, bei den sowjetisch-ameri
kanischen Verhandlungen über nu
kleare und Weltraumwaffen in Genf 
konkrete Vereinbarungen herbeizu
führen.

Wie ist es zur Zeit um diese Ver
handlungen bestellt? Leider will die 
amerikanische Seite keine ernsthafte 
Bereitschaft zeigen, praktisch an die 
Lösung von Kardinalproblemen der 
Beseitigung der nuklearen Gefahr 
zu gehen. Washington hat seine Vor
schläge über die strategischen Waf
fen, die im November vergangenen 
Jahres unterbreitet wurden und dar
auf gerichtet sind, einseitige Vor
teile für die Vereinigten Staaten zu 
erlangen, nicht in konstruktivem 
Sinne überprüft. Die Lösung der Fra
ge der Beseitigung der nuklearen 
Waffen in Europa wird von ihm mit 
Hinweisen auf die Position Großbri
tanniens und Frankreichs und mit 
der Forderung nach Schwächung der 
Verteidigung der UdSSR an den 
Osfgrenzen bei Erhaltung der ame
rikanischen Streitkräfte in dieser 
Region blockiert. In der Praxis aber 
entwickeln die USA weiterhin im
mer neue nukleare Rüstungen, brin
gen diese in Stellung und bereifen 
sich intensiv auf die Militarisierung 
des Weltraums vor.

Der Chef des Weiften Hauses hat 
in diesen Tagen vor Vertretern von 
provinzialen Zeitungen, Femseh- 
und Radiosfationen offen erklärt, 
daß die USA gegenwärtig am Pro
gramm der Modernisierung ihrer 
Streitkräfte arbeiten und nicht be
absichtigen, von diesem Programm 
abzugehen. Wie der Chef des Wei
ßen Haußes werter ausführfe, wird 
der Moment kommen, da die USA 
für die Fortsetzung dieser Moderni
sierung die durch das SALT-2-Ab- 
kommen festgelegten Rahmen spren-

gen müssen. Lassen sich derartige 
Erklärungen und Handlungen des 
offiziellen Washington mit den de
klamatorischen Äußerungen der Ver
treter der USA-Administration über 
ein angebliches Interesse an der 
Reduzierung der nuklearen Arsena
le vereinbaren? Offensichtlich nicht.

Nicht umsonst haben die Massen
medien der USA das alles als „ei
nen Plan für den Sieg im Wettrü
sten" gewertet und folgende Schluß
folgerung gezogen: Das Mißtrauen 
gegenüber den USA in Fragen der 
Rüstungskontrolle bleibe deshalb er
halten, weil die USA-Administration 
nicht ernsthaft an diese Probleme 
herangehe. Senator Joseph Biden 
hat die entstandene Situation wie 
folgt charakterisiert: „In der Admi
nistration liegt die Kontrolle auf 
dem Gebiet der Rüstungen in den 
Händen derjenigen, die im Laufe 
vieler Jahre danach strebten, die 
ganze Struktur der Rüstungsbegren
zung zu zerstören." 
führe dazu, schreibt 
„Los Angeles Times", 
an einem unheilvollen 
sen Scheideweg steht.

Es ist völlig klar, daß unter die
sen Bedingungen vor der Sowjet
union die Frage steht: Bei den Gen
fer Verhandlungen weiter auf der 
Stelle zu treten und sich mit den 
Amerikanern zu streiten, was diesen 
völlig entgegenkommt, oder nach 
neuen Möglichkeiten zu suchen, die 
es gestatten, den Weg für die Re
duzierung der nuklearen Rüstungen 
zu bahnen. Eine Frage, die zweifel
los wichtig und ernsthaft ist. Die 
Sowjetunion hat bereits einen sehr 
großen Teil des Weges in dem Stre
ben zurückgelegt, Bedingungen für 
die Erarbeitung konstruktiver Ver
einbarungen zu schaffen. Dagegen 
sind die USA von ihrer starren Po
sition noch nicht abgekommen. In 
der UdSSR erkennt man die große 
Verantwortung gegenüber den Völ
kern und der Menschheit für die Ge
schicke der Welt in unserem nu
klear-kosmischen Zeitalter. Eben dar
um haben wir, geleitet vort dem 
Streben, eine radikale Wende zum 
besseren in der gegenwärtigen 
komplizierten internationalen Situa
tion herbeizuführen, die Entschei
dung getroffen, auch weiterhin kon
sequent nach einer beiderseitig an
nehmbaren Vereinbarung in Genf 
zu suchen.

Die Delegatoin der UdSSR hat 
am 11. Juni bei den Genfer Ver
handlungen eine Zwischenvariante 
unterbreitet, um das Problem der

Diese Politik 
die Zeitung 

daß die Welt 
und ungewis-

Nichtmilitarisierung des Weltraums 
und der Reduzierung der strategi
schen Rüstungen zu lösen. Es wur
de vorgeschlagen, zwischen der 
UdSSR und den USA die Nichtkündi- 
gung des ABM-Vertrages für die 
nächsten 15 Jahre zu vereinbaren, 
und die Arbeiten am SDI-Programm 
auf das Niveau von Laborforschungen 
zu beschränken, daß heißt an der 
Grenze, an der die USA schon prak
tisch angelangt sind.

Auf dem Gebiet der strategischen 
Offensivwaffen würde es die UdSSR 
natürlich vorziehen, sofort eine 50- 
prozentige Reduzierung aller derar
tiger Waffen der Sowjetunion und 
der Vereinigten Staaten zu verein
baren, die jeweils das Territorium 
des anderen erreichen können.

Jetzt ist die Sowjetunion bereit, 
als Zwischenschritt die interkonti
nentalen ballistischen Raketen, die 
ballistischen Raketen auf U-Boolen 
und strategischen Bombern auf ein 
gleiches Niveau zu begrenzen, daß 
heißt die Komponenten der strategi
schen Offensivkräfte, die in den 
USA als „strategische Triade" be
zeichnet werden. Die Frage dor 
Mittelstreckenwaffen, die jeweils 
das Territorium des anderen errei
chen können, darunter der landge
stützten Marschflugkörper, würde 
dabei gesondert entschieden.

Die neuen Vorschläge der UdSSR 
zeigen ein weiteres Mal das Stre
ben der UdSSR, die Erreichung ei
ner beiderseitig annehmbaren Ver
einbarung zu gewährleisten, dem 
nuklearen Wettrüsten einen Riegel 
vorzuschieben sowie eine schnéllsf- 
mögliche beiderseitige Reduzierung 
dieser Rüstungen zu erreichen, wo
bei diese tiefgreifend sein müßten. 
Die Annahme der durch die UdSSR 
vorgeschlagenen Variante wü-do 
nach den Worten der Zeitung „Wa
shington Post" bedeuten, die stra
tegischen Nuklearwaffen um ein 
Drittel zu reduzieren. Dies wäre ei
ne Zwischenmaßnahme auf dem Weg 
zu einer noch größeren Reduzie
rung.

Wie die USA-Regierung auf die
se Vorschläge reagiert, wird die 
Zeit zeigen. Aber Washington muß 
schon jetzt klar sein, daß, wenn es 
auch diesmal die sowjetischen Vor
schläge ignoriert, es offensichtlich 
wird, daß die gegenwärtige USA- 
Administration ein unseriöses Spiel 
mit einer ernsten Frage treibt, von 
der die Zukunft der Menschheit ab
hängt.

Wladimir TSCHERNYSCHOW, 
TASS-Kommentator

Afrika unter Problemdruck

..Bürgerkrieg In t.
öffentlich! worden ist. Der 
nanclal Tlmes”-Artlkel über 
Lage in Südafrika wurde 
slert.

Angesichts der Verhärtung der 
Arbeitsverhältnisse für die Jour
nalisten hat die Vereinigung aus
ländischer Korrespondenten in 
Südafrika eine Erklärung ver
öffentlicht. in der darauf hinge
wiesen wird, daß die ausländi
schen Journalisten in diesem 
Land gegenwärtig die strengste 
Zensur der Welt erleben, berich
tet Reuter.

Die englische „Times" berich
tet über Massenverhaftungen von 
Gewerkschaftsfunktionären und 
Vertretern der „weißen Opposi
tion" in Südafrika. „Die Augen
zeugen sprechen von einer Na
tion am Rande des Zusammen
bruchs", konstatiert die 
Zeitung.

In einem Kommentar 
Massenverhaftungen In 
ka zitiert Reuter den Vertreter 
der oppositionellen weißen Pro
gressiven Föderativen Partei 
(PFP) Rav Swart: . Die Polizei 
holt die Menschen ab. und die
se verschwinden."

Trotz der Repressalien dauern 
die Proteste gegen das Apart
heldregime und die Repressalien 
der Rassisten an.

in den letzten Jahren ist die 
kritische Lage der afrikanischen 
Ökonomie zum ständigen Tages
ordnungspunkt vieler regionaler 
Organisationen Afrikas gewor
den. Diese Frage wird auch in 
den UNO-Gremlen diskutiert. 
Führende afrikanische Persön
lichkeiten stuften den ’ in den 
80er Jahren begonnenen Pro
duktionsrückgang als ökonomi
sche Krise ein und zeigten die 
Ursachen dieser Krise auf. Zu 
den Hauptursachen zählen sie 
neokolonialistische Ausbeutung 
der Reichtümer des Kontinents 
durch das Monopolkapital und 
den Verfall der Landwirtschaft 
in den meisten afrikanischen 
Ländern. Hinzu kommt das Joch 
der Verschuldung, unter dem sie 
seit Beginn der 80er Jahre zu 
leiden haben. Das internationale 
Finanzkapital bedient sich ihrer 
zur Ausplünderung der verschul
deten Länder.

britische

zu den 
Südafri-

In wenigen Zeilen

NEW YORK. Der UNO-Aus- 
schuß für die Verwirklichung der 
unveräußerlichen Rechte des pa
lästinensischen Volkes hat seine 
außerordentliche Besorgnis im 
Zusammenhang mit den fortge
setzten heftigen Angriffen auf 
die palästinensischen Flüchtlings
lager Sabra. Shatlla und Burj- 
Barajneh geäußert. In einem 
Brief an UNO-Generalsekretär 
Javier Perez de Cuellar wird die
ser dringend ersucht, alle Maß
nahmen für die Erzielung feiner 
gerechten Lösung der palästinen
sischen Frage zu ergreifen.

LONDON Ein Brand Ist die
ser Tage im Kernkraftwerk Hun
terstone in Schottland ausgebro
chen. Die Ursache war ein Scha
den Im Schmiersystem des Gene
rators.

Die Leitung des Betriebes muß
te einen Teil des Personals des 
Kraftwerkes evakuieren. Ein 
Kernreaktor wurde stillgelegt. 
Nach einer Erklärung der süd- 
sahottlschen Elektrizitätsbehörde 
kam es zu keiner Ausströmung 
von Radioaktivität.

KABUL. 195 konterrevolutio
näre Banditen haben sich In 
den afghanischen Provinzen 
Balkh und Jawzjan ergeben und 
sind an die Seite der Revolution 
übergegangen, berichtet Radio 
Kabul. In Vororten Kabuls seien 
vier Lager von Banditen liqui
diert und dabei beträchtliche 
Mengen von Waffen ausländischer 
Produktion erbeutet worden.

Profite und Hunger
Nach Angaben der Afrikani

schen Entwicklungsbank (ADB) 
nahm die Verschuldung bei trans
nationalen Banken besonders ra
pide zu. Die ADB betont die 
..Aggressivität der ausländischen 
Banken", die „afrikanische Län
der bisweilen zur Kreditaufnah
me überredeten." Diese Banken 
geben in der Regel kurzfristige 
und hochverzinste Kredite. Im 
Ergebnis wurden die Ausgaben 
der betroffenen Länder zur Schul
dentilgung größer als ihre An
leihen. Somit entwickelten sich 
die Anleihen zu einem Instru
ment der Ausschleusung von Ein
nahmen der Länder Afrikas, die 
dadurch der für ihre Entwick
lung notwendigen Kapitalakku
mulation beraubt werden.

Auch die Tätigkeit der Trans
nationalen Korporationen (TNK), 
deren Profite schon längst ihre 
Kapitalinvestitionen übersteigen, 
fügt Afrika einen enormen fi
nanziellen Schaden zu. Allein für 
den Zeitraum von 1970 bis 1982 
wird dl« Kapitalausfuhr aus Af
rika mit 24 Md. Dollar beziffert, 
wogegen die Gesamtsumme der 
Direktinvestitionen Ende 1981 
auf lediglich 15,5 Md. Dollar 
geschätzt wurde. Das bedeutet, 
daß die TNK In Afrika eigene 
Mittel nur minimal einsetzen.

Der Löwenanteil aller Gewin
ne durch Ausbeutung der Ent
wicklungsländer entfällt auf ame
rikanische TNK. die bestrebt 
sind. In Afrika mit geringstem 
Aufwand die höchsten Profite zu 
erzielen. Nach unseren Berech
nungen Investierten sie In den 
letzten 30 Jahren (1950—1982) 
4 135 Mio Dollar, die Kapital
ausfuhren aus Afrika betrugen 
dagegen 8 960 Mio. Dementspre
chend wurden dem Nationalein
kommen der afrikanischen Län
der In dem genannten Zeitraum 
etwa 5 Md Dollar zugunsten der 
US-Monopole entzogen. Auch die 
Preisschere, bei der die Preise 
für importierte Industriewaren 
wesentlich schneller als diejenige 
für exportierte Rohstoffe steigen, 
bringen Afrika Verluste. Die 
Preisschere hat sich lp den letz
ten 30 Jahren so weit geöffnet, 
daß Afrika Jetzt fast das l.öfache 
exportieren muß, um eine dem 
Beginn der 50er Jahre entspre
chende Gegenleistung zu erwirt
schaften.

Die akute Landwirtschaftskri
se wirkt sich auf die Lage der 
Bevölkerung in den meisten afri
kanischen Ländern am empfind
lichsten aus. Bel dieser Krise un
terscheidet ---- “ J .
Agrar- und Nahrungemlttelaspek- 
te.

Auf dem 
etwa 30 Millionen Menschen. 
Weitere 120 Millionen sind vom 
Hunger ständig bedroht. Über
haupt beträgt der durchschnittli
che Kalorienverbrauch in Afrika 
lediglich 80—85 Prozent der 
Norm. Durch den Trinkwasser
mangel, besonders In den Dürre
perloden, durch den Vormarsch 
der Wüste und das Sterben der 
Wälder wird die Lage noch wei
ter verschlimmert. Die Sahara 
hat sich In den letzten 10—15 
Jahren um 200 km südwärts aus
gedehnt. was die Bevölkerung 
der Sahelzone zur Migration 
zwang.

Die Agrarpolitik vieler Junger 
Nationalstaaten enthielt keine 
Anreize für die Nahrungsmittel
produktion, und die unberechtig
te Besteuerung der Produzenten 
von Exportkulturen beraubte sie 
der Möglichkeit, ihre Betriebe 
zu modernisieren. Der Weltmarkt
anteil des afrikanischen Kafees, 
der Kakaobohnen und ölhaltiger 
Pflanzen ging zurück. Stagnation 
im Export der afrikanischen 
Landwirtschaft führte zum Sin
ken der Kaufkraft der Bauern
schaft, was wiederum eine Flaute 
in der Nahrungsmittelproduktion 
zur Folge hatte. Bel einer Jähr
lichen Bevölkerungszuwachsrate 
von 2.8 Prozent wächst in Afri
ka die Produktion aller Nahrungs
mittelarten in den letzten Jahren 
nach den optimalsten Schätzun
gen lediglich um 1,9 Prozent 
Jährlich. Im Ergebnis ist die Ver
sorgung mit Nahrungsmitteln von 
98 Prozent In den 60er Jahren 
auf 86 Prozent gesunken.

Im Jährlichen Pro-Kopf-Ein
kommen nahm Afrika Anfang 
der 80er Jahre mit 700 Dollar 
gegen durchschnittlich lz000 
Dollar In den Entwicklungslän
dern Insgesamt und gegen 10 000 
Dollar In den entwickelten Indu
striestaaten den letzten Platz ein. 
Doch nicht nur bei den Pro-Kopf- 
Elnnahmen besteht eine solche 
Kluft. Auch Blldungs- und Ge
sundheitswesen bedürfen einer 
radikalen Verbesserung. Zur Zelt 
sind nur 32 Prozent der afrika
nischen Bevölkerung lese- und 
schreibkundig. Zum Vergleich 
sei hier gesagt, daß es in Süd
asien 38 Prozent und In Latein
amerika etwa 80 Prozent Alpha
betisierte gibt. Und es Ist kaum 
zu erwarten, daß Afrika diesen 
Bildungsrückstand In absehbarer 
Zukunft überwinden wird, denn 
nur 30 — 40 Prozent der afrika
nischen Kinder besuchen eine 
Grundschule. Die häufig nicht 
vorhandene medizinische Betreu
ung führt zu hoher Kindersterb
lichkeit, die nicht weniger als 
140 von 1 000 Im Gegensatz zu 
durchschnittlich 20 — 25 in den 
Industrieländern ausmacht. Die 

durchschnittliche Lebenserwartung 
beträgt In den Entwicklungslän
dern 45 — 60 Jahre. In den Län
dern Afrikas 49 (70—75 in den 
Industriestaaten).

Was das wissenschaftlich-tech
nische Potential Afrikas betrifft, 
so Illustrieren u. a. folgende Da
ten seine Rückständigkeit. Von

man ökologische,

dem Kontinent hungern 
30 Millionen Mensch

allen in der Wissenschaft tätigen 
Menschen der Welt entfallen auf 
das tropische Afrika etwa 0,4 
Prozent. Der niedrige allgemeine 
Entwicklungsstand und die Fi
nanzknappheit geben den afrika
nischen Ländern keine Möglich
keit, Mittel für die Ausbildung 
eigener wissenschaftlich-techni
scher Kräfte bereitzustellen.

Und dennoch legt das unab
hängige Afrika die Hände nicht 
in den Schoß und tut alles, um 
die entstandene akute Krise zu 
überwinden. Es versucht, die ei
genen Anstrengungen der Völker, 
des Kontinents mit der Aussicht 
auf eine wesentliche Steigerung 
der Auslandslinie zu verbinden. 
Nach Berechnungen führender 
Persönlichkeiten Afrikas werden 
dafür in den kommenden fünf 
Jahren 128.1 Md. Dollar benö
tigt. Zwei Drittel dieses Betrages 
(88 Md.) müssen die Länder Af
rikas aus eigenen Ressourcen auf
bringen. die restlichen 38 Md. 
hoffen sie als Wirtschaftshilfe zu 
erhalten.

Geißel der 
Rüstungsausgaben
Allerdings lehrt die Erfah

rung, daß sich sogar sorgfältig 
ausgearbeitete, großangelegte 
Entwicklungspläne auf diesem 
Kontinent als schwer realisierbar 
erweisen, da die hierfür einsetz
baren Milttel limitiert sind. In 
den 70er—80er Jahren wurden 
für Afrika umfangreiche Pro
gramme zur Schaffung von Be
dingungen für die baldigste Über
windung der ökonomischen Rück
ständigkeit ausgearbeitet, die er
hebliche KapltaUnvestLtâonen vor
sahen.

So verabschiedete die UNO 
1979 das Programm „Jahrzehnt 
der Industrleentwdcklung Afrikas 
für die 80er Jahre", dessen Ver
wirklichung etwa 140 Md. Dollar 
erfordern würde. Erhebliche Mit
tel waren für die Finanzierung 
der mit der Landwirtschaft ver
bundenen Wirtschaftszweige vor
gesehen. 1978 arbeitete die Er- 
nährungs- und Landwirtschaftsor
ganisation der UNO (FAO) den 
„Regionalen Ernährungsplan für 
Afrika" aus, ein detailliertes 
Programm zur Entwicklung der 
Landwirtschaft. Die Ausgaben 
für die Erfüllung der ersten 
Etappe dieses Planes waren mit 
22 Md. Dollar beziffert, doch er
wies sich dieser Betrag als un
realistisch.

Die UNO-Sachverständlgen 
stellten mühelos die Höhe des 
benötigten Kapitals für die Lö
sung der Hauptprobleme Afrikas 
(Entwicklung von Industrie, 
Landwirtschaft und Transportwe
sen) fest — 190 Md. Dollar. Dies 
Ist sicher ein enormer Betrag, 
aber durchaus vergleichbar mit 
den Jährlichen Militärausgaben 
eines solchen, Landes wie die 
USA, und gferade das sticht all 
lenen ins Auge, die die Interes
sen des amerikanischen Militär- 
Industrie-Komplexes verteidigen 
und sich weigern, die Rüstungs
ausgaben zugunsten der Entwick
lung zu kürzen.

In Afrika sind viele davon be
unruhigt, daß der Westen die 
Wirtschaftshilfe In zunehmendem 
Maße mit seinen militärpoliti
schen Plänen verknüpft. Der In 
den USA erstellte Bericht des

Ausschusses zur Ausarbeitung ei
ner Entwlcklungsstrategie für 
Afrika sieht vor, daß die gesam
te US-Hllfe für den Kontinent— 
militärische und ökonomische — 
in einem Paket angeboten wer
den soll. Die Verwirklichung die
ser Strategie würde weniger die 
ökonomische Entwicklung stimu
lieren, als vielmehr zum Anstieg 
der Mllltärausgaben in Afrika 
führen, die dort bereits Jetzt an 
die 15 Md. Dollar Jährlich betra
gen.

Unter den Bedingungen der 
Mitte der 80er Jahre ein getre
tenen Verschlechterung der wirt
schaftlichen und finanziellen La
ge in den meisten Entwicklungs
ländern, besonders in Afrika, 
wird der Rüstungswettlauf für sie 
zu einer besonders schweren Last. 
Nach Angaben des Stockholmer 
Internationalen Friede n s f o r- 
schungslnstltuts (SIPRI) betrug 
1984 der Anteil der Entwick
lungsländer an den Rüstungsaus
gaben der kapitalistischen Welt 
fast 15 Prozent, verglichen mit 
6,2 Prozent im Jahre 1969.

Der Hauptanteil dieser Aus
gaben entfällt auf Einkäufe von 
Waffen und Kampftechnik. Die 
USA und ihre wichtigsten NATO- 
Verbündeten sind die führenden 
Exporteure von Waffen in die 
Entwicklungsländer, dar unter 
auch in die afrikanischen. Nach 
Berechnungen desselben SIPRI 
entfielen im Zeitraum von 1980 
bis 1983 65 Prozent aller an die 
afrikanischen Staaten verkauften 
Waffen auf die NATO-Länder, 
davon knappe 40 Prozent — auf 
die USA, über 10 Porzent — auf 
Frankreich und ca. 17 Prozent — 
auf die anderen Staaten. Nicht 
weniger aufschlußreich ist auch 
die folgende Tatsache: Die US- 
Lebensmlttelhllfe für Afrika 
ging in den letzten Jahren zu
rück. die MlJltärhllfe wird aber 
im Jahr 1986 das Dreifache von 
1980 erreichen. Es muß gesagt 
werden, daß die Sowjetunion 
kein Waffenlieferant für die 
Entwicklungsländer im kommer
ziellen Sinne ist, wenn sie auch 
einzelnen Ländern bei der Stär
kung ihrer Verteidigungsfähig
keit hilft. Dieser Beistand un
terscheidet sich grundsätzlich 
von dem Kriegs-Busineß des We
stens. Die sowjetischen Waffen 
dienen in den Entwicklungslän
dern nur zum Schutz Ihrer fort
schrittlichen Errungenschaften 
und dem Befreiungskampf ihrer 
Völker. Unsere MlUtärhllfe wird 
unverzüglich eingestellt, wenn 
ein Regime den Entwicklungsweg 
des Fortschritts verläßt und un
sere Militärhilfe für aggressive 
Zwecke zu nutzen versucht.

Die Verschwendung von Res
sourcen für den Rüstungswettlauf 
unterhöhlt das Lebensniveau der 
Werktätigen in den Entwick
lungsländern, hindert sie an der 
Lösung der akutesten sozialöko
nomischen Probleme wie Hunger, 
Armut, Krankheiten und Anal
phabetentum. Anfang der 80er 
Jahre betrugen die Pro-Kopf- 
Ausgaben für die Rüstung In den 
afrikanischen Staaten durch
schnittlich 30 Dollar, sechsmal 
mehr als für medizinische Be
treuung und zweimal mehr als 
für Bildung.

(Gekürzt aus „NZ")

BRD. Eine mächtige Protestbewegung gegen die Rechtfertigung des SS- 
Henkers, die im In- und Ausland entstanden ist, hat die BRD-Jusiiz veran
laßt, einen _  wenn auch milden — Schuldspruch zu fällen. Der ehemalige
SS-Öberscharlührer W. Otto, der am Meuchelmord des Führers der deut
schen Kommunisten im Hitler-KZ beteiligt war, ist vom Landgericht in Kre
feld zu vier Jahren Gefängnishaft verurteilt worden. Hier fand auch ein Mee
ting statt, an dem mehr als Tausend Antifaschisten und ehemalige Häftlinge 
der Todeslage, feilnahmen, die aus allen Enden der BRD sowie aus anderen 
europäischen Ländern nach Krefeld gekommen waren.

Unser Bild: Ein Meetingsteilnehmer trägt das Plakat mit der Inschrift:
, ...wir stellen den Kampf erst ein, wenn auch der letzte Schuldige vor 

den Richtern der Völker steht!“ Foto: TASS

Eine weitere revanchistische Provokation
Der Bundespostminister Chri

stian Schwarz-Schilling (CDU) 
hat seinem Parteifreund und Bun- 
destagspräsldenten, Philipp Jen- 
nlnger ein wirklich originelles 
Geschenk bereitet. Wie die BRD- 
Nachrlchtenagentur DPA mlttell- 
te. schenkte Schwarz-Schilling 
dem Bundestagspräsidenten ei
nen Sonderbriefmarkenblock „Be
deutende Gebäude der Geschichte 
der Bundesrepublik Deutsch
land". Diese Serie enthält unter 
anderem eine Marke mit einer 
Abbildung des Berliner Reichsta
ges.

Es kann sein, daß dieser Son
derbriefmarkenblock ein harmlo
ser Scherz des Bundespostmini
sters ist. Oder kennt er die histo
rischen Realitäten -nicht? Keines
falls. Herr Schwarz-SchillLng muß 
einfach wissen, daß Westberlin, 
auf dessen Territorium sich auch 
das Reichstagsgebäude befindet, 
territorial und völkerrechtlich 
gesehen nicht zur Bundesrepublik 
Deutschland gehört. Es ist eher 
ein weiterer Versuch, das Pots
damer Abkommen und das vier
seitige Abkommen über Berlin 
(West) einer Revision zu unter-

ziehen.
Es ist bezeichnend, daß das 

Bundespostministerium nicht das 
erste Mal zu derartigen revanchi
stischen Ausfällen greift. Es ge
nügt daran zu erinnern, daß Im 
Mal vergangenen Jahres anläß
lich des 40. Jahrestages der Zer
schlagung des Hltlerfaschismus 
durch dieses Ministerium eine 
Briefmarkenserie herausgegeben 
wurde, die der revanchistischen 
Organisation des ,,Bundes der 
Vertriebenen" gewidmet war. Die 
Fortsetzung der provokatorischen 
Tätigkeit des Bundespostministe- 
riums ist ein Beweis dafür, daß 
diese durch die Bundesregierung 
unterstützt wird.

Dies wird auch durch die Tat
sache unterstrichen, daß die er
wähnte Sonderbriefmarkenserie 
anläßlich eines ,,bestimmten Da
tums" verlegt wurde. In diesen 
Tagen wurde in der BRD auf 
höchstem Niveau der sogenannte 
.Tag des 17. Juni" begangen. 

Vor 30 Jahren auf den Tag genau 
war der durch den Westen insze
nierte Versuch eines konterrevo
lutionären Rutsches In der DDR 
gescheitert.
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Mensch und Natur Chemiker schützen die Luft

Des „Gebirgsdrachens“ Zähmung
Für das Projektieren und den 

Aufbau des Komplexes Mu
reschutzanlagen der Stadt Al
ma-Ata erhielt eine Gruppe Ka- 
sachstaner Bauleute und Pro
jektanten eine Auszeichnung 
des Ministerrates der UdSSR.

Unser Korrespondent bat den 
Stellvertretenden Leiter der 
Hauptverwaltung Aufbau und 
Nutzung von Mureschutzanlagcn 
beim Ministerrat der Kasachi
schen SSR Alexej Chegal darum 
zu informieren, wie Objekte der 
Volkswirtschaft vor den zer
störenden Mureströmen bewahrt 
werden können; diesen ausge
sprochenen „Gebirgsdrachen."

„Allen ist bekannt, daß das 
Gebirgsklima die Gesundheit 
der Menschen verbessert, Berge 
sind Vorratskammern für das 
Wasser, und ohne sie wäre es 
überhaupt langwellig zu leben. 
Die Berge sind aber auch Quel
len von Naturkatastrophen, die 
schlimmste darunter ist jedoch 
die Mure."

Die Fragen des Schutzes vor 
Mure sind in unserem Land so 
hoch angebunden. daß sich — 
wie das Beispiel K a s a c h- 
stans sehr überzeugend zeigt — 
dieser Angelegenheit der Staat 
angenommen hat. Hier wurde 
erstmals in unserem Land eine 
kompetente spezialisierte Orga
nisation geschaffen — die Kasa
chische Hauptverwaltung für Mu
reschutz, die in sich Wissen
schaftler, Projektanten, Bauleute 
und Nutzer vereint. Unsere 
Hauptverwaltung realisiert pro- 
jektlerungs- und wissenschaftli
che Ausarbeitungen, plant und 
führt Komplexe von Mureschutz
anlagen aus. überwacht ihre 
Funktionstüchtigkeit und führt 
den Erfahrungsaustausch' mit den 
Kollegen aller Länder durch, in 
denen es analoge Mureprobleme 
gibt.

In den Hauptrichtungen der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent

Für ökologische Erziehung
Der Alma-Ataer Verlag „Kai- 

nar" hat bereits eine große Rei
he von Büchern über Probleme 
des Umweltschutzes, der rationel
len und haushälterischen Nutzung 
der Naturreichtümer und ihrer 
Vermehrung sowie über die öko
logische Erziehung der Menschen 
ediert. Nun ist der neue Sam- 
melband „Naturschutzgebiete" 
herausgekommen, der aktuellen 
Problemen der Koexistenz des 
Menschen und der Natur gewid
met ist.

Wir leben in einer Zeit der 
wissenschaftlich-technischen Re
volution, in der sich der Prozeß 
des Eindringens des Menschen 
in die Geheimnisse der Natur 
rasch beschleunigt. Sehr oft 
kommt es dabei vor, daß auf der 
Jagd nach momentanen Vortei
len der heimatlichen Natur un
wiedergutzumachender Schaden
zugefügt wird.

Zugleich aber können wir mit 
berechtigtem Stolz davon spre
chen, daß es in unserer Republik 
genügend Beispiele für ein wohl- 
durchdachtes, wirtschaftliches He
rangehen an die Nutzung der 
Naturreichtümer, an ihre Erhal
tung und Verschönerung gibt.

Einer der Mitautoren des Sam
melbandes, Professor W. Fur
sow, schreibt in seinem Artikel:

„Die Sache ist die, daß der 
Prozeß der Immer stärkeren Ein
wirkung auf die Natur sich nicht 
aufhalten läßt. Das hieße über
haupt jegliche Arbeit einstellen, 
das Ende des menschlichen Le
bens". Also bleibt uns nichts an
deres übrig, als so zu wirtschaf
ten, damit auch unsere Nach
kommen die Natur nutzen und 
sich an ihren Schönheiten er
götzen können.

Der bekannte Publizist B. Ma- 
zkewltsch schreibt in seinem um
fangreichen Beitrag über die Be
grünung der Halbinsel Man- 

Aus dem Dossier des Naturalisten

Rekordler der Tierwelt
Das größte Tier unter allen, die 

jemals die Erde bewohnt haben, ist 
aer Blauwal. Das Gewicht dieses 
Säugers erreicht 150 Tonnenl Der 
größte Blauwal wurde 1926 in der 
Antarktika gelangen. Seine Länge 
erreichte 33 Meter.

Im Wasser bewegen sich die Blau
wale mit einer Geschwindigkeit von 
11 bis 15 Kilometer sie sind gute 
Taucher und bleiben von 5 bis 50 
Minuten unter Wasser. Beim Auf
tauchen atmen sie aus, dabei erheb» 
sich der Wasserstrahl aul 6 bis 12 
Meter.

Das höchste Säugetier ist die Gi
raffe. Sie hat einen Wuchs von 4,9

bis 5,8 Meter. Selbst die Neugebore
nen sind 1,7 bis 2 Meter hoch. Die 
Giraffen sind eigenartige Tiere. Sie 
schlafen höchstens 20 Minuten. Ihr 
Herz pumpt in einer Minute fast 60 
Liter Blut durch die Adern. Fachleu
te behaupten, daß es kaum zwei 
ähnlich gelärbte Giraffen gibt. Sie 
sind in ganz Afrika zu Hause.

Das stärkste Tier (im Verhältnis 
zu seinem Wuchs) ist wohl der brau
ne Rüsselkäfer. Auf seinem Rücken 
kann er eine Last schleppen, die um 
850 Mal schwerer als sein eigenes 
Gewicht ist.

Das langsamste Tier Ist die gi
gantische Schildkröte. Sie ist auf

wicklung der UdSSR für die 
Jahre 1986—1990 und für den 
Zeitraum bis zum Jahr 2000 gibt 
es. Hinweise auf die Notwendig
keit des Mureschulzes. plese Ar
beiten wurden auch schon frü
her geleistet, aber künftig wird 
ihnen noch mehr Aufmerksamkeit 
gewidmet.

Nur in wenigen Regionen der 
Republik gibt es sehr fruchtbare 
Böden, genügend Wasser und 
c 1 n landwirtschaftfreundliches 
Klima. Hauptsächlich Ist das 
im Vorgebirge des Alatau. Aber 
gerade hier ist die Muregefahr 
besonders groß. Bis vor kurzem 
gelang es nicht einmal, immer 
die gefährlichen Bergströme 
vorauszuahnen, ihre Ausmaße. 
In den anderthalb Jahrzehnten 
aber, die seit der Gründung un
seres Dienstes vergangen sind, 
wurde schon vieles klarer.

So wurde erstmals mit Hilfe 
einer gezielten Sprengung der 
Staudamm errichtet, der — ohne 
zu übertreiben — Alma-Ata vor 
einer Mure mit gewaltiger Zerstö
rungskraft bewahrt hat, die auf 
die Stadt in einem Strom von 15 
Metern Höhe und mit einer Ge
schwindigkeit von über 20 Me
tern in der Sekunde zubrauste. 
Bis heute wurde das Fassungs
vermögen des Murelagers in Me- 
deo zu einem solchen Ausmaß er
weitert, daß es über drei Ka
tastrophenströmen in den Aus
maßen des Jahres 1973 wider
steht. Diese Arbeiten wurden in 
Medeo seitdem weitergeführt: 
vom Eisstadion bis zu den Mu
reherden des Gletschers Tujuk- 
su wurde eine Gebirgsautobahn 
angelegt und eine Verbindungs
linie, im Forstrevier Mynshilki 
wurde in einer Höhe von etwa 
3 000 m eine 7 Meter hohe 
Sperrmauei aus Steinen auf
geschüttet. die in der Lage ist, 
Mureströme unmittelbar am Ent
stehungsherd zu neutralisieren. 
Unterhalb des Staudammes in

gyschlak, vor allem der Stadt 
Schewtschenko. In der einstigen 
Sandwüste gibt es heute einen 
großen botanischen Garten, wo 
die Wissenschaftler zahlreiche 
Versuche anstellen, um beste und 
geeignetste Baum- und Strauch
sorten zu ziehen, die unter diesen 
rauhen Bedingungen gedeihen 
und dem Menschen genügend 
Schatten und Erfrischung spen
den. Die Ergebnisse ihrer lang
jährigen Forschungsarbeit liegen 
nun auf der Hand.

Der Kandidat der biologischen 
Wissenschaften N. Smetana be
richtet über die Reakklimatisie- 
rung der Kulane auf der Insel 
Barsa-Kelmes im Aralsee. Die 
Leser der „Freundschaft" werden 
sich bestimmt noch an den Arti
kel auf der ständigen Seite 
„Mensch und Natur" erinnern,
wo dieses Thema ebenfalls be
handelt wurde. Im Artikel von 
Smetana findet der Interessierte 
Leser viel neue Informationen 
über dieses einmalige wissen
schaftliche Experiment.

Unter den Autoren des Sam
melbandes gibt es Journalisten 
und Biologen, Jagdkundler und 
Naturalisten. Pädagogen und 
Naturfreunde. In ihren Artikeln 
behandeln sie verschiedene The
men, die alle darauf abzielen, 
das Gewissen des Menschen, wel
chen Posten er auch bekleide und 
welche Tätigkeit er auch ausübe, 
wachzurütteln und ihn darauf 
aufmerksam zu machen, daß die 
Natur nicht unerschöpflich ist, 
daß man nicht nur nehmen, son
dern auch immer mehr abgeben 
muß, damit das ökologische 
Gleichgewicht erhalten bleibt. 

' Dies hängt von allen und von Je
dem einzelnen ab.

Helmut MANDTLER

Medeo wurde das Bett der Klei
nen Almaatlnka durch zwei 
mächtige durchgehende Melall- 
vorrichtungen abgeschnitten, zum 
Mureschutzkomplex dieses Ray
ons gehören weiterhin der Git
termurefang in Sarysa, der aus 
starken Stahlseilen geflochten 
Ist, ein System von Sperrmauern, 
Pumpwerken und Eisenbetonan
lagen für die Spalten In den Ne
benflüssen der Kleinen Alma
atlnka. Man kann also voller 
Überzeugung davon sprechen, 
daß in diesem Raum praktisch 
alle Probleme Im Zusammenhang 
mit dem Mureschutz gelöst sind.

Zu der Stadt und ihrer Um
gebung führen Jedoch weitere 
Spalten, wo die Gefahr des Ent
stehens von Mure ebenfalls groß 
ist. Und für den Schutz des süd
westlichen Teils der Hauptstadt 
im Flußbett der Großen Almaatln
ka erwuchs eine 40 m hohe mo- 
nolite wabenförmige Sperrmauer 
mit einem Anlagenkomplex, der 
im Fall seiner übermäßigen An
füllung den automatischen Aus
stoß flüssiger Muremassen si
chert. Das Lager selbst kann 
über das doppelte von dem fas
sen. was der Muremasse über
haupt kommen kann. Für die Ver
läßlichkeit dieser Anlage am 
Oberlauf des muregefährdeten 
Flusses und seiner Nebenflüsse 
wurden die Ufer befestigt und 
an der Stadtgrenze wurde für den 
Transitstrom von Hochflutwasser 
eine Sperrkaskade für das Ab
fangen von Treibgut gebaut.

In der Glazialzone des Hoch
gebirges werden Gletschergewäs
ser zwangsentleert, aus denen ein 
Durchbruch von Talwässern 
möglich wäre, und um die Ge
fahr des Durchbruchs des Gro
ßen Alma-Ataer Sees zu bannen, 
wurden in einer Höhe von 2 5 
Metern seine Deiche gefestigt 
und wesentlich vergrößert.

Foioss Alex PaulSchnappschüsse im Zoo..,

Im Tal der Nußbäume
In der Dsharkenter Schlucht — 

zwischen den Gebirgsketten des 
Dsungarlschen und des Trans-111- 
Alatau — ist das Anpflanzen von 
Nußbaumwäldern abgeschlossen 
worden. Dazu sind fruchtbare 
Ländereien bereitgestellt, die 
vor den kalten nördlichen Win
den durch Gebirgswälder ge
schützt sind. Die Nußbaumsetz
linge sind in der Baumschule 
des Forstwirtschaftsbetriebs von 
Panfilow gezogen worden.

In den letzten Jahren haben 
die Forstleute dieses Betriebs das 
recht trockene Tal in einen 
fruchtbaren Garten verwandelt. 
Die von ihnen angelegten Apfel-, 
Pfirsich- und Aprikosengärten 
bringen bereits reiche Ernten 
Die ersten Früchte tragen die 
Nußbäume, dte man hier in den 
70er Jahren angepflanzt hat

(KasTAG)

der Mayritius-Insel heimisch. Selbst 
wenn sie hungrig ist, und man sie 
mit Futter lockt, kann sie kaum vier 
Meier in einer Minute zurücklegen.

Das schnellste Tier ist der Ge
pard. Bei der Verfolgung der Beule 
kann er eine Geschwindigkeit von 
110 bis 140 Stundenkilometer errei
chen, allerdings nur auf kurzer 
Strecke. Zum Vergleich: Der König 
der Tiere der Löwe entwickelt eine 
Geschwindigkeit von 80 Stundenki
lometern, das Zebra — 60 bis 65, 
die Gazelle — 75 bis 80.

Der Gepard ist sehr selten gewor
den und steht vor der Gefahr der 
Ausslerbung. In unserem Lande ist 
er in Südfurkmenien heimisch.

Den längsten Winterschlaf ohne 
Nahrung haben die Igel — 236 Ta
ge. Der Bär hält es während des 
Winterschlafes 180 Tage ohne Nah
rung aus.

Die Kasachische Hauptverwal
tung für Mureschutz arbeitete 
gemeinsam mit der Kasachischen 
Verwaltung für Hydrometeorolo
gie und Umweltkontrolle ein 
automatisch arbeitendes Schema 
der operativen Information und 
Signalisierung bei Muregefahr 
aus und nutzen es bereits. Ein 
solches System wurde In unserem 
Land erstmals geschaffen. Der 
Informationsdienst ist mit einem 
speziell eingerichteten Hub
schrauber ausgerüstet, der mit 
Lautsprecherstation an Bord zur 
Erde rechtzeitig Tonsignale über 
Muregefahr senden kann und 
notwendige Informationen.

Großes Baugeschehen herrscht 
auch an anderen muregefährde
ten Stellen. Zum Beispiel wird 
mit voller Kraft an der Wieder
herstellung des Gebirgssees ls- 
syk gearbeitet, der vor 20 Jah
ren einer Murekatastrophe zum 
Opfer fiel. Das Projekt sieht 
den Wiederaufbau einer Sperr
mauer aus Felsgestein und 
Mureablagerungen vor, eine 
Tunnelüberfallmauer, ein Mure- 
lagcr mit zehnfachem Fassungs
vermögen, Irrlgations- und Was- 
serabgrenzungseinric h t u n g e n. 
Nach der Beendigung dieser Ar
beiten wird im kommenden Jahr 
die Natur der Landschaft rekon
struiert, die Wasserversorgung 
dieses Kreises erhöht sich und 
die Stadt Issyk wird zuverlässig 
vor Elementarschäden bewahrt. 
Denn nach Alma-Ata ist dies der 
am meisten muregefährdete Kreis 
im Südosten Kasachstans.

Die Maßnahmen des Antimu
reschutzes werden im Interesse 
sämtlicher Zweige der Volks
wirtschaft betrieben, dabei wer
den gleichzeitig Fragen der Was- 
sorabslcherung für berieselte 
Ländereien und von Industrieob
jekten gelöst, die Versorgung 
von Städten und Dörfern mit 
Trinkwasser, die Schaffung von 
Erhöhüngszentren sowie der Um

Mein Zelt stand eingeklemmt 
zwischen wuchtigen Felsbrocken 
auf einer saftigen Alm mit ein
zelnstehenden Artschabäumen. 
Zweihundert Meter weiter brei
tete sich ein Schneefeld aus, wel
ches am Fuße der Korona, einem 
zackigen Berg, der die Schlucht 
verriegelte, in einen Hängeglet
scher überging.

In unmittelbarer Nähe befand 
sich eine kleine Kolonie von ro
ten oder langschwänzigen Mur
meltieren, die sich scheinbar 
durch meine Gegenwart gestört 
fühlten. Auf den größeren Stein
blöcken oder Erdhügelchen stan
den immer zwei—drei Murmelis 
auf den Hinterbeinen, machten 
Männchen und schauten argwöh
nisch in Richtung meines Zeltes. 
Sie standen Wache. Ich brauch
te mich nur zu zeigen, und schon 
begannen die Wächter schrill zu 
pfeifen, daß der ganze Körper 
wackelte. Es war das Signal für 
höchste Gefahr und sollte gleich
falls die weiter entfernten Arts
genossen alarmieren. Gleich dar
auf hörte ich helle Pfiffe von al
len Seiten. Sie hallten von den 
Felswänden wider. Sekunden 
später verschwanden alle Mur
meltiere Im Umkreise von einem 
Kilometer in Ihren Bauen.

Die Murmelis sind recht vor
sichtige Tiere, und wenn sie be
unruhigt werden, können Stun
den vergehen, manchmal auch 
Tage, ehe sie sich wieder zei
gen.

Ich hätte die Murmelis auch 
aus der Ferne mit dem Teleobjek
tiv auf den Film bannen können, 
aber das befriedigt einen Natura
listen kaum. Wertvoll sind Auf
nahmen aus möglichst näherer 
Entfernung. Lange dachte Ich dar
über nach wie man sie überlisten 
könne, um Aufnahmen aus näch 
ster Nähe zu machen, beschloß 
aber, zuerst einmal vom Zelte aus 
die Tiere mit einem Feldstecher 
zu beobachten.

Mit ihren kurzen Beinen erln- 
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weltschutz. Diese Aufgaben wer
den nach der Errichtung der 
Mureschutzkomplexe in Flußbek- 
ken, die durch die Kreise Sar- 
kand, Kaskelen, Usunagatsch und 
Tschemolgan gehen, gelöst.

Übrigens — über den 
Komplex des Oberlaufs des Flus
ses Tschemolgan lohnt es sich, 
gesondert zu sprechen.

Die hier aufgebauten Anlagen 
dienen gleichzeitig als Experi- 
mentlerplatz zum künstlichen Re
konstruieren von Mureflüssen; 
das wird für das Testen neuer 
Antimurekonstruktionen und für 
eine vollkommenere Muremeßap
paratur benötigt.

Wir tauschen regelmäßig und 
nutzbringend nicht nur mit unse
ren Kollegen in unserem Land 
Erfahrungen in der Antimurear
beit aus, sondern auch mit aus
ländischen Experten aus Japan, 
Österreich, Italien, der Schweiz, 
den USA, Chinas und der Tsche
choslowakei. Mit der praktischen 
Tätigkeit unserer Hauptverwal
tung machten sich kürzlich Dele
gierte aus 30 Ländern bekannt, 
die von der Muregefahr berührt 
sind. Die Spezialisten der Ka
sachischen Hauptverwaltung für 
Mureschutz nahmen an einem 
von den UNESCO organisierten 
Seminar teil. In diesem Jahr 
werden wir vor den Teilnehmern 
eines Symposiums in Italien über 
unsere Erfahrungen berichten.

Die Mitarbeiter der -Kasachi
schen Hauptverwaltung für Mu
reschutz werden zur Teilnahme 
an der Lösung von Fragen des 
Schutzes vor Mure an die BAM 
eingcladen, zum Baikalsee, zu 
Erdöl- und Erdgasleitungen.

In der nächsten Zukunft führt 
die Kasachische Hauptverwal
tung für Mureschutz gemeinsam 
mit daran interessierten Mini
sterien und Ämtern spezielle 
Untersuchungen durch, um Ter
ritorien zu erforschen, die nicht 
nur von Mure beeinträchtigt 
werden, sondern auch von Berg
stürzen. Erdrutschen und Schnee
lawinen, um auch für diese 
Schutzmaßnahmen zu planen.

Yalerl POLLE

Die Murmelis
nerten sie mich an Wichtelmänn
chen in zu weiten Fellhosen und 
besaßen etwas Bärenhaftiges. Die 
Tiere In diesem Gebiet gehörten 
zu den größten ihrer Art. erreich
ten eine Länge bis zu 57 cm und 
hatten ein rötlich-gelbes Fell. 
Sie leben in tiefen Bauen. Man 
unterscheidet kurze Fluchtbaue, 
die nur bei Gefahr benutzt wer
den, tiefe Winter- und flache 
Sommerbaue. Die Baue sind weit 
verzweigt, mit vielen Eingängen, 
mehreren Ketröhren und Nest- 
kammern versehen. Die Länge 
der Rohren schwankt zwischen 
30 und 100 Metern. Die Murme- 
11s sind große Schlafmützen. Sie 
schlafen von August-September 
bis zum März-April. Für den 
Winter machen sie keine Vorrä
te, deshalb leben sie sich im 
Herbst den nötigen Speck an. 
Vor dem Winterschlaf sind sie 
dann so fett, daß sie kaum laufen 
können, und Ihr Bauch regel
recht auf der Erde schleift. Alle 
kranken und schwächlichen Mit
glieder der Sippe werden vor 
dem langen Winter fortgebissen 
oder auch getötet. Könnte ein 
krankes Tier während des lan
gen Winterschlafes krepieren, so 
würde der rasch verwesende Ka
daver die anderen Tiere in größ
te Gefahr bringen.

Die Murmelis verlassen ihren 
Bau sehr vorsichtig, ohne Hast 
und Elle, zeigen zuerst einmal 
nur die obere Hälfte des Kopfes 
und betrachten aufmerksam und 
mißtrauisch die Umgebung. Sie 
tragen ein schwarzes Käppchen, 
welches mit der dunklen Öffnung 
des Baues verschwimmt und das 
Tier von weitem unsichtbar 
macht. Befindet sich kein Feind 
In der Nähe, und erst dann macht 
das Murmelis wieder Männchen 
vor seinem Bau.

..Der Schutz der Atmosphäre 
Ist zu verstärken. Zu diesem 
Zweck sind technologische Pro
zesse. Ausrüstungen und Trans
portmittel zu vervollkommnen. 
Die Qualität von Roh- und Brenn
stoffen Ist zu verbessern, und es 
sind hocheffektive Anlagen zur 
Reinigung von Industrie- und an
deren Emissionen elnzuführen 
Diese Aufgabe stellen die ,.Haupt
richtungen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für die Jahre 1986 bis 
1990 und für den Zeitraum bis 
zum Jahr 2000".

Was unternehmen die Wissen
schaftler Kasachstans, um den 
Umweltschutz, darunter auch den 
Schutz der atmosphärischen Luft 
In Großstädten, zu verstärken? 
Darüber unterhielt sich die APN- 
Korrespondentln Rewmlra Wo- 
schtschenko mit dem Direktor 
des Forschungsinstituts für orga
nische Katalyse und Elektroche
mie der AdW der Kasachischen 
SSR Akademiemitglied Dmitri 
Sokolski.

..Das Kollektiv unseres Insti
tuts leistet viel, damit die Trans
port- und Industriebetriebe zu
verlässige Mittel bekommen, wel
che die verschiedensten Emissio
nen verhüten", sagte Dmitri So
kolski. ..Das sind Katalysetechno
logien und Katalysatoren, die die 
negativen und schädlichen Wir
kungen von Gasen neutralisieren 
und sie Im technologischen Pro
zeß restlos verbrennen.

Bringt man zum Beispiel In 
das Auspuffrohr eines Autos Ku
gelkatalysatoren ein. wird der 
Benzinauspuff völlig schadstofffrei. 
Solche Katalysatoren werden im 
Ausland seit längerer Zeit ange
wandt. jedoch in unserem Institut 
wurden noch effektivere entwik- 
kelt. Jedes Metallkügelchen wird 
nicht mit teurem Platin, sondern 
mit preiswerterem Palladium um
hüllt. Außerdem wird nur ein 
Zehntel Prozent Palladium pro 
Metalleinheit verbraucht

Sieger ermittelt
Das Präsidium des Zentra-lrats 

der Kasachischen Gesellschaft für 
Naturschutz und das Republikko
mitee der Gewerkschaft der 
Werktätigen des Agrar-Industrie- 
Komplexes haben das Fazit des 
sozialistischen Wettbewerbs „Für 
Leninsches Verhalten zur Natur“ 
für das Jahr 1985 gezogen.

In der Republik haben die Mit
glieder der Gesellschaft dm Rah
men von 418 Massenmaßnahmen 
11,4 Millionen Setzlinge ver
schiedener Baumarten und Sträu
cher ausgepflanzt. 1 047 600 
Quadratmeter Blumenbeete und 
Rasen angelegt, 263 800 künstli
che Vogelnester gebaut und aus
gehängt. Einen großen Beitrag 
zu dieser Arbeit haben die jun
gen Mitglieder der Gesellschaft 
— die „Grünen" und die ..Blau
en Patrouillen" geleistet, die fast 
11 000 Mitglieder zählen.

In dieser Zeit sind 828 Streif - 
züge und Prüfungen unternom
men worden, nach deren Ergeb
nissen 120 Anfragen an die Ge- 
bletsvoLlzugskomltees gerichtet 
und weitere 110 Fragen in den 
ständigen Kommissionen für Na
turschutz der örtlichen Sowjets 
erörtert worden sind.

Einen großen Beitrag haben 
die Mitglieder der Gesellschaft

Kurz nach Sonnenaufgang und 
vor dem Abend gehen die Tiere 
auf die Suche nach Nahrung, 
entfernen sich aber nur selten 
weiter als 100—150 m von ih
rer Kolonie. Bei gutem Wetter 
sonnen sie sich den größten Teil 
des Tages auf den Steinen. Die 
jungen Tiere spielen und loben 
in der Nähe.

Trotz ihres plumpen Äußeren 
sind die Murmelis recht wendig, 
der lange Schwanz hilft ihnen 
zwischen den Steinen geschickt 
zu lavieren. Sie laufen recht 
schnell, doch fehlt es Ihnen an 
Ausdauer.

Hundert Meter von meinem 
Zelte entfernt sonnte sich auf ei
ner großen Felsplatte ein kräfti
ger und gut ernährter Murmel
bär, der sich zum Unterschiede 
von seinen Artsgenossen am we
nigsten fürchtete. Mit ihm woll
te ich beginnen.

Der Tag war wie auf Bestel
lung — veilchenblauer Himmel, 
dazu noch ein paar kleine Wölk
chen und strahlende Sonne. Auch 
das Murmell war da.

Ich verließ mein Zelt, machte 
langsam etwa zehn Schritte, leg
te mich dann auf den Bauch und 
beobachtete.

Das Tier stellte sich aufrecht, 
Heß die Vorderpfoten herabhän
gen und zuckte vor Erregung mit 
dem Schwanz. Ich wartete ab, bis 
es sich beruhigt hatte, stand dann 
auf und machte wieder einige 
Schritte in seine Richtung. Dies
mal verschwand das Murmeltier 
sofort In seinem Bau. Eine Stun
de verbrachte ich bewegungslos 
und ohne Erfolg zwischen den 
Steinen, verlor dann aber doch 
die Geduld und kehrte zu meinem 
Zelte zurück. Mir war klar, daß 
ich eine andere Taktik wählen 
mußte.

Die Verwendung von nicht- 
äthyliertem Benzin schützt den 
Katalysator vor Korrosion. Heu
te gibt es in. Moskau, Alma-Ata 
und in anderen Städten’des Lan
des Hunderte Autos mit solchen 
Vorrichtungen.

Auch der kompakte Metallka
talysator der von Chemikern 
unseres Instituts entwickelt wor
den ist, findet weitgehende An
wendung. Er ist sehr praktisch, 
wird unmittelbar in das .Auspuff
rohr des Verbrennungsmotors 
Installiert und wird den streng
sten ökologischen Forderungen 
gerecht. Als sehr effektiv erwies 
er sich bei Untergrungarbeiten. 
wo er für saubere Luft in Gru
ben und Bergwerken sorgt.

Auch landwirtschaftliche Be
triebe bekunden großes Interesse 
für diesen Katalysator, denn die 
Kühe zum Beispiel sind gegen 
Toxdtät in den Ställen empfind
lich.

Das Kasachische Forschungsin
stitut für organische Katalyse 
und Elektrochemie ist zu einem 
koordinierenden Zentrum für 
Flüssigphasenkatalysatoren ge
worden. Durch elektrochemische 
Verfahren lenkt man hier kataly
tische Reaktionen und gewinnt 
dabei Katalysatoren mit vorgege
benen Eigenschaften.

In Phosphorbetrieben und In 
Produktionsabschnitten mit Fär- 
bungs- und Lackierungsprozessen 
werden katalytische Technologien 
angewandt, bei denen mit Hilfe 
von verbreiteten Mangan-, Kup
fer-, Elsen- und Chromnitraten 
eine Exldation der organischen 
Stoffe erzielt wird, damit sie 
nicht in die Luft entweichen.

Diese Technologien sind be
reits von den USA. der BRD. 
England und Frankreich paten
tiert worden. Flüssigphasenkata
lysatoren werden mit Erfolg tn 
den Betrieben unseres Landes 
und in den sozialistischen Bru
derländern zur Reinigung der 
technologischen Abgase bei 
Schweißarbeiten verwendet.

zur ökonomischen AufMärung 
der Bevölkerung geleistet. Ste- 
haben viele Tausende Vorträge 
und Referate gehalten. Hunderte 
Plakate. Flugblätter und Aufruf« 
herausgebracht sowie tn den Ma* 
senmedlen eine Menge Meterte- 
l ien zu diesem Thema
licht.

Dank dieser aknvemonß -tjm- 
fassenden Tätigkeit Ist die Mä- 
gliederzabl der Kasachischen Ge- 
Seilschaft bis auf 3 715*000 ge
stiegen: fast 2,5 Millionen dar
unter sind Schüler und SM»cten- 
ten.

Dte besten Ergebnisse in (Re
ser wichtigen Arbeit haben efie 
GebietsabteHungen der Kasachi
schen Naturschutzgesellschaft von 
Pa w+odar. Zel in og r ad. Koktsche- 
taw. Gurjew und Dsheskasgan er
zielt. Man hat sie mit Ehrenur
kunden des Zentralrats und des 
Republikkomitees der Gewerk
schaften sowie mit Geldprämien 
ausgezeichnet. Auch eine ganze 
Reihe von Grundorganisationen 
der Gesellschaft Ist für aktive 
Tätigkeit und Werbung neuer 
Mitglieder mit Diplomen und 
Ehrenurkunden des Zentralrats 
ausgezeichnet worden.

Früh am Morgen verließen die 
Murmelis ihre Bauten. um zu 
weiden, und ich beschloß, mich 
zeitig unweit vom Sonnenpiatz 
meines auserwählten Murmelbä
ren zwischen den Steinen zu tar
nen.

Zwar mußte ich mehr als eine 
Stunde warten, bis es seinen 
Wanst vollgestopft hatte und zu 
seinem Bau zurückkehrte und zu 
guter Letzt darauf warten, bis 
die Sonne kam und das Murmel! 
seinen Platz auf der Steinplatte 
einnahm. Und dabei mußte ich 
regungslos verharren. Spaß 
machte es nicht.

Jeden Tag verlegte ich meinen 
Beobachtungsplatz und rückte 
dem Tiere Immer näher und nä
her, bis ich mich dann etwa zwölf 
Meter von ihm entfernt befand.

Dem Murmelbär war ich Jetzt 
schon ganz gut bekannt, und er 
fühlte anscheinbar, daß ich kei
ne bösen Absichten hatte. Auf al
le Fälle zeigte er keine 
sonderliche Furcht. Etwa am ach
ten Tage war das Tier schon for
matfüllend in Sucherbild zu se
hen, und Ich konnte es sogar un
getarnt fotografieren, durfte aber 
keine heftigen Bewegungen ma
chen.

Es vergingen noch zwei Tage, 
und dann hatte ich meine Aufga
be erfüllt. So gelang es mir, Auf
nahmen dieses recht vorsichti
gen Tieres zu machen. Sie hat
ten guten Grund gehabt. den 
Menschen zu fürchten, denn sie 
wurden von ihm stark verfolgt. 
Und nicht nur des sehr gefrag
ten Felles wegen. Ihr Fleisch ist 
recht schmackhaft und vor allem 
das Fett, das von /Xlter her als 
Rheumasalbe begehrt war und 
ein gutes Mittel gegen Tuberku
lose, Blutarmut und Hautkrank
heiten ist und auch bei Knochen
brüchen hilft.

Henry LEWENSTEIN
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